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Die Transvaalkrise.

Man schreibt uns aus Berlin: Was die
kritisc<e Zuspißung des Verhältnisses zwischen England
und Transvaal bedeutet, das zeigt sich nirgends klarer,
als wenn man den Kurzzettel der Berliner Börse
dur<sieht. Allgemeiner Rückgang der Kurse, all»
gemeines Mißtrauen in die Zukunft, eine Lähmung
allen Unternehmungögeistes, das sind die greifbaren
Wirkungen der kriegerischen Gestaltung jener Verhält-
nisse, insoweit es si um ihren Einfluß auf Deutsch-
land handelt. Nun ist es selbstverständlich, daß die-
selben Erscheinungen auch in England wahrnehmbar
werden müssen. Troßdem aber dringt eine mädhtige
Partei jenseits des Kanals, unterstüßt von der Mehr-
beit der öffentlichen Meinung, auf den Krieg mit
TranSsvaal. Man hat hier eines der merkwürdigsten
Beispiele dasür -vor Augen, wie der Krieg
als „Geschäft“ aussficht. Kommt es zu einer Anrufung
de3 Waffenglü>s, so ist es ohne weiteres klar, daß die
enormen Summen, die das europäische und besonders
das englische Kapital in die Goldminen von Transvaal
hineingesteckt hat, zunächst schwer bedroht sein müssen,
daß die Besitzer dieser Papiere mit außerordentlichen
Verlusten, vielleiht zwar nur vorübergehender Natur,
vielleicht abex auch für die Dauer, zu rechnen haben
werden. (83 ist ferner klar, daß ein Krieg in Süd-
afrika die Zufuhr von Gold nach Europa wesentlich
einschränfen müßte, daß also die Geldknappheit, unter der
heute shon Handel und Wandel gerade in den hö<hst-
entwickelten Ländern leiden, al3dann noch größer werden
und den Charakter einex Krise annehmen würde. -x

- Obwohl das alles so liegt und von der englischen
Regierung auch erkannt wird, will fie es zum Kriege
treiben. Dies kann nicht ander3 als in der Weise ver-

standen werden, daß sich der englische Unternehmung3-
geist, dessen bloßer Kommis die Regiexung mit sammt
ihren militärischen Machtmitteln ist, von dem „Ge-
schäft“ troß allem und allem seine Vortheile verspricht.
E38 wird eben eine beträchtlihe Summe in der Form
von einstweiligen Nachtheilen und wunmitiel-
bären Geldausgaben für die Kriegsführung in
dies Geschäft hineingeste>t, und die Berech-
Nung. ist, dauß jim... das - solcher. . Art. aufs
gewendete Kapital hinterher glänzend verzinsen
werde. Obwohl nun diese Gesichiöpunkte für die Be-
trachtung der betreffenden Verhältnisse vom deutschen
Standpunkt aus selbstverändlich nicht gelten können
(denn wir find ja an dem Zerwürfniß zwischen Eng-
land und Transvaal unbetheiligt), so läßt fich wohl
nicht leugnen, daß auch bei uns ein Theil der öffent»
lichen Meinung, insoweit kapitalistische Interessen im

(Nachdru> verboten.)

» Das Pflegekind.
Roman von El38beth Meyer-Föxster.

;

(24. Fortseßung.)
Während er über diese Dinge weiter nachgrübelte,

fühlte ex, wie vieles, das bisher so fest in ihm ge-
wachsen und gewuchert war, das stumpfe Pflichtgefühl,
unter dem er so glücklich vahingelebt hatte, und die

AE die ihn so wunschlos erhalten hatte, sich lo38-
löste
hingen. .

- Ein wildes Chaos von Gedanken bestürmte ihn.
Warum sollte nicht auchex hinaus, wie der Müller-
vursch', dorthin, wo die Welt neu und voll Freuden
war. Warum ging er nicht hin in dieselbe große
Stadt, zu der es das fremde Mädchen zog, und juchte
dort einen Dienst und lebte dort herrlich und viel
vergnügter als daheim? Wie, wenn er es sagte,
wenn er sie fragte? Wenn er sich hinstellte vor sie
und spräche: .

1

d
„Ihre Worte, daß man nicht thun soll, was einen

quält, sind mix im Kopf herumgegangen; iM will nun

auch hin zur Stadt und mir einen Dienst dort suchen.
Meine Ersparnisse trag“ ich im Beutel auf dex Brust,
und zu Hause laß ich nichts zurück als die alte Joppe.“
-- == „Nichts als den alten Wisch, die Joppe!“ sagte
der Knecht laut vor sich hin. „Denn die Anne
und das Kind, die sollen nachkommen, denen schicke ich
Geld, sobald ich's soweit habe, daß ich's erübrigen
kann.“ Wie im Fieber drehten sich diese Gedanken in
seinem Hirn, zu seiner „Braut“, zu seinem Kinde hin;
und wieder von ihnen fort, auf und ab, zerknirschend
und zermahlend, wie die wandernden Räder des

Mühlenrads. =-

7 IIS

Er griff nac< seinem Halse, und riß die Hemd-
knöpfe auf. So eng, so zum Erstiken war ihm noch
nie gewesen. „Wa3 ist mit mir, =- was ist in meinem
Hirne lo35 2?“ dachte ex. Nie hatte ihn noh eine solche
Aufregung gepat gehabt, glühende Hiße strömte
durch seine Glieder. Er sah Nett<ens dunkle,
sprühende Augen im Geiste auf sich gerichtet, , hörte
ihre Stimme ihn nennen -- Karl! . und lieber“ Karl!
Er erbliete die Stadt mit ihren Freuden, wie er sie
sich in seinex Phantasie ausmalte, einen Wirbeltanz .

und nur nod zitternd an den leßten Fasern *

intergrunde mitsprechen, die Neigung zeigt, die Ver-
ältnisje nicht viel anders anzusehen als es in England

geschieht. :

E3 giebt eine ganze Anzahl von Leuten, die nicht
recht begreifen wollen, we8halb Transvaal nicht weiter
nachgiebt, und die durch ihren Unwillen über die allzu
geringe Unterwürfigkeit der Transvaal-Regierung vor

allem zeigen, daß ihnen das von England erstrebte Ziel
erxade recht ist, nämli< der Uebergang der vollen
verrschaft über die reichen materiellen Hülfsmittel der

südafrikanischen Republik in fremde Hände. Wenn

man beobachtet, wie verhältnißmäßig leicht es der eng»
lischen Politik gewesen ist, die Störungen auszuschalten,
die sie bei der Einleitung de3 friegeri-
schen Unternehmens gegen Trans8vaal von an-

deren Großmächten her eigentlih zu fürchten
gehabt hätte, so läßt si< der Gedanke nicht abweisen,
daß die öffentliche Meinung auch in den Ländern, wo

man England nicht liebt, unbewußt beeinflußt worden
ist dur; die Erwartung, daß ein Umschwung in
Transvaal die- Möglichkeit der materiellen Ausnußung
der dortigen Bodenschäße vermehren werde. Gs ist
damit ähnlich wie mit den überwiegenden Stimmungen
beim Ausbruch des spanisc<h-amerikanischen Krieges.
In Europa mußte man sich sagen, daß ein Sieg der
Amerikaner die wirthsc<aftliche Ma<t der Union in
den eroberten Gebieten steigern werde, und troßdem
wurde ziemlich allgemein die Niederlage Spaniens --

man fann nicht sagen erhofjt, doc<h aber mit einer ge-
wissen gleihmüthigen Zufriedenheit hingenommen.
EI

IEE
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die letzte Depesche der englischen Regierungist dem
englischen Agenten in Pretoria, Greene, Sonnabend
Vormittag 11 Uhr zugestellt worden. Das Reuter-
bureau ist bereit3 in der Lage, den Inhalt der Ant-

H ZA 209615 mitzutheilen; un3 wird darüber ge-
meldet :

London, 18. September. (Drahtmeldung.)
Da3 „Reuterbureau“ meldet aus Pretoria von gestern:
Die Antwort Trans8vaal8 auf. Chamberlain8 Depesche
betont, TranSvaal wolle nicht ohne Noth die Suzeräni-
tät3frage aufwerfen,: vielmehr nur den Frieden fordern.
TranS3vaal hält an der Zustimmung zu der gemein-
samen Kommission und auch an dem Vorschlag des

Wahlrechts nach 7 Jahren fest, lehnt aber die For-
derung des Wahlrechts naß 5 Jahren sowie die Fox-
derung wegen ?/, der Siße des Raads für die Ausländer
ab. Ferner lehnt Tran3vaal den Gebrauch beider Sprachen
AfBeLBkbbLeeg,eeme,eIBieieÜeÜeBe-eÜe.aeüelÖIEngnNnnE>>*hHENEeE>ENNNnEnNEEEEEEnnEEEEarzwennegeenzn

bunter, verwirrender Erscheinungen, und Nett<hen, wie
sie mit ihren . weißen Händen winkte -- -- Und fern,
ganz in der Ferne tauchten Schatten auf -- Anna,
seine Braut, im plumpen Lodenro>, die Füße nadend,
das Gesicht verhärmt, =- und das Kind, das die
Aermc<hen nach ihm strete.

“Aufstöhnend lehnte ex sich auf die Last der hoh»
gestellten Körbe.

Wo blieb sie, die ihn in solche Verwirrung brachte,
warum ließ sie ihn hier draußen vor dem hochbepackten
Karren so lange warten?

Er löste den Zugriemen, der quer über seine
wollene Joppe eine Fur<he eingedrückt hatte. In dem-
selben Augenblick that sich die Bahnhofsthür auf und
Nettchen, von Mr. Seitre gefolgt, trat heraus.

„I< reise mit diesem Herrn, bringen Sie die
Körbe in's Haus, Karl !“ sagte sie hastig.

Mr. Seitre war an die Karre getreten. „Fassen
Sie an, =- ich heben mit ab!“ befahl er kurz.

Der Knecht stand regung8lo8. Seine Augen
blickten starr.

„Nun“, sagte Netthen, „warum zögern Sie, Karl ?“'
Ihre Stimme klang weich. Dex Knecht zuckte zusammen.
Seine Augen irrten über ihr heißes, von Verwirrung
erfülltes Gesicht.

. ; .

„Ein38 =- zwei =- drei -- lo311 1“ kontmandierte
Mr. Seitre.. Dann winkte ex einem verschlafen aus der
Halle tretenden“ Gepäcführer. „Bringen Sie dem
Fräulein die Körbe auf den Perron. Wir fahren mit

UE nach Halle. -- I< lohne inzwischen die

Knecht ab.“ve ist bezahlt', sagte Nettc<hen, die sich anschite,
dem Gepäckträger zu folgen. Plößlich, von eittex raschen
Regung übermannt, trat fie an den Knecht heran. „Leben
Sie wohl Karl, -- und ich danke Jhnen;“ sagte sie.
Sie drücte seine sc<wielige Hand. Dann eiltesie dävon,

In der Familie Brinkmann waren die “wemgen,
aufregenden Tage längst vorüber, welche “Paul und

EN EIE troß aller Bescheidenheit mit sich
ebracht hatte.

4 „I&
Aber wo nach so vielen Stürmen Licht und. Sonne

und unendliche Wärme sich eben auszubreiten begannen,
da senkte sich noch einmal ein tiefer Schatten hinab.

Pau!3 Mutter schloß die Augen. .

Die- Jlamme reinster Mutterliebe verlos< über

im Volksraad ab. Transvaal nimmt die vorgeschlagene
Konferenz an, sieht aber eine Schwierigkeitin den dazu ,

geforderten Vorbedingungen. TyranS3vaal wünscht ein
Scied3gericht und ist fest entschlossen, die Bedingungen
der Konvyention von 1884 einzuhalten. Transvaal hofst,
England werde an dem eigenen Vorschlage der gemein-

„samen Kommission festhakten und die drü>enden Vor-

schläge unterlassen.
.

. . Diese Antwort Transvaals bedeutet aller
Wahrscheinlichfeit nach den Krieg. Daß Eng-
land jetzt nom die diplomatische Aktion fortsetzt, ist
unwahrscheinlich; den diplomatis<en Noten dürften
jetzt unverzüglich Thaten folgen. Die Londonex Presse
räth einstimmig dazu, wie fic aus folgender Meldung
ergiebt:

- London, 18. September. (Drahtmeldung.)
Die Blätter bezeichnen die Antwort Transvaal38 ein,
stimmig als negativ und rathen, alle weiteren Unter,
handlungen abzubrechen. .

... Inzwischen ist von Southampton aus der erste
TruppentranSport nac Südafrika abgegangen; der

- Dampfer „Gaul“ ist mit 1000 Mann und Offizieren
an Bord am Sonnabend in See gegangen.

Politische Tagessebau.
;

* Byomberg, 18. September.
) ziser „hörteam Sonnabend Vormittag im

. „Der Kaiser hörte

“5 . Jagdschloß-Hubertussto> -den-Vox trag des Mi-

DORER des Innern Freiherrn von Rhein-
aben.

Ueber den Rüctritt des früheren Ober-
präsidenten von Westfalen, von Hagemeister,
der damal8 durch den jeßigen Kultusminister Studt
erset wurde, berichtet die „Rhein. Westf. Ztg.“:Ober-
präsident von Hagemeister weilte während des großen
Bergarbeiterausstandes im Jahre 1889 auf Urlaub auf
seinen Gütern auf Rügen. Damals wurde nach Berlin
von den Zivilbehörden ein Telegramm gesandt, bei
Aplerbe> sei es zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Bergleuten und Militär gekommen,

(

60 Bergleute getödtet und 100 verwundz2t seien;
auß ein Hauptmann und mehrere Leute seien
schwer verlezt. Da in Berlin auc< am folgenden
Tage seitens des Generalkommando8 no< keine Be-
stätigung dieses Zusammenstoßes eingegangen war,
wurde nicht gerade sehr freundlich beim General-
kommando angefragt, warum ein Bericht über den Zu-
LLL eZ 1722 ZZ.Z==:===7=--“==-ZZSS====<< c..]
Kinder gelebt hätte, mußte gehen, und die alte, deren
Scheitel weiß geworden war und die dem Tode so heiter
entgegensah, bereitete das Leichenhemd, das sie sich für

' den eignen, lezten Gang genäht hatte, für die Tochter
vor. = =

In der stillen Häuslichkeit that sich eine gähnende
Lüde auf. Auch als Paul der zweite geboren wurde,
schloß fie fich nicht, aber die Trauer wurde sanfter, und
in der gleichsam verstummten kleinen Häuslichkeit regten

sich wieder die ersten Töne des lauten, fordernden
eben3s. --

Johanne38 kinderhafter Körper war noch zarter
eworden, als sie ron ihrem Woenbett aufstand. Der
leine Baul, dex mit seinen runden Fäustchen, dem

roten feisten Gesiht wie ein strammer Trompeter in
seinem WENSCH Korbe lag, sah aus, als werde
er dieser kleinen Mama im Handumdrehen über den
Kopf gewachsen sein.

: :

Paul der Aeltere konnte nicht begreifen, daß ex der
Vater eines so kolossalen Weltbürgers sein sollte. Sein
Gesicht widerstrahlte von Stolz. .

Sein muthlose8s und verschlossenes Wesen begann
sich an dem Kinde abzuschleifen, und oft erstaunte Jo-
hanne und hielt in ihrer Arbeit inne, „wenn sie ihren
ernsten 'Mann im Nebenzimmer zur Wonne des
Kindes wie einen Hund bellen oder wie ein Pferd
wiehern hörte. =- Des Abends beeilte er sich mehr als

alle seine Kollegen, mit der Arbeit, die ihn immer noch
den Schweiß seines Angesichtes kostete, fertig zu werden.
Mit einer Pünktlichkeit, die Johanne jeden Bli> auf
die Uhr ersparte, meldete er, durch das mit dem
Drücker am Thürs<hloß verursachte Geräusch, daß es
sieben Uhr sei, und die Hausfrau -die Eier in's kochende
Wasser legen müsse. '

.

k In den kleinen Zimmern, die Nett<hen ver-

schmäht hatte, sah es zu dieser Zeit, wo Paul eintrat,

stet3 so behaglich aus, daß ex immer erst einen Augen-

zi stehen bleiben und sich an dem Anbli> weiden
mußte. :

Der Tisch war geradezu blizend sauber gededt.
Die Lampe, die seine Mitte einnahm, trug einen-Schirm
aus hellen Papierrosen, und in jede derselben „hatte
Johanne eine große Glasperle eingenäht, die wie ein

Tautropfen funkelte und das Licht des Rundbrenners
in Strahlenblißen verdoppelt wiedergab.

Nacht, als habe ein Windstoß sie ausgeblasen.
Die jüngere Frau, die so gern noch im Glüc ihrex

?

Veberall an den Wänden hingen Kunstwerke aus

Seidenpapier: gefaltete, benähte, gerippte und gezacte

wobei

sammenstoß bei Aplerbe> ausgeblieben sei. Hierauf
gab der fommandirende General von Albedyll die
telegraphis<e Antwort: „Jm Ausstandsgebiet alles
ruhig mit Ausnahme der Zivilverwaltung.“ Nach der
„Rhein. Westf. Ztg.“ war damals die alarmirende De?»
pesche af das Oberpräsidium gelangt mit der Unter-
schrift eines Amtmann3 oder Landrath3, und die De-
pesche berichtete über den stattgefundenen blutigen Zu-
sammenstoß ganz positiv unter Aufzählung der Todten
und Verletzten. Diese Depesche war in Wirklichkeit
nicht von dem Beamten aufgegeben, dessen Unterschrift
fie trug, sondern von einem geheimnißvollen Un-
bekannten, dessen man in der Folge nicht hat habhaft
werden können. „Wahrscheinlich hat sich ein sozialisti-
sher Eulenspiegel diesen dummen Spaß erlaubt.“

/ Im Oberpräsidium zu Münster verlor man an-

gesichts der bluttriefenden Depesche vollends den Kopf,
und ohne daß man beim Generalkommando Erkundi»-
gungen einzog und ohne eine Rückfrage an den
Depeschenaufgeber zu richten, beförderte man in

fliegender Eile, wohl um der erste zu sein, das Tele»
gramm nach Berlin an den Kaiser. Der Kaiser wollte
gerade eine Reise antreten und sich zum Bahnhofe be-

geben, da sc<lug die Blutdepesche wie eine Bombe da-
zwischen. Die Reise wurde sofort abbestellt und
weiteren Meldungen mit Spannung entgegengesehen;
und da langte dann die Antwort General von

Albedyll38 an. Tableau. von Hagemeister muß dann
wohl von Berlin aus ein nicht weniger drastische3
Telegramm erhalten haben, denn er ging ohne Verx-

ab.3
Oberpräsidialrath von Pusch beim Ober-

präsidium . in Westpreußen tritt nam dem Berliner
„Lokalanzeiger“am 1. Januar in den Ruhestand. Al3
sein Nachfolger wird der lippisch<e Staat3minister
von Misits<ek genannt.

.

Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel zum
Besuch der Prinzessin Heinrich wird am DienSstag ex-

wartet. Das Zarenpaar verbleibt auf dem „Polar-
stern“. E38 tritt am Mittwoch die Weiterreise nach
Darmstadt an.

Zu der von dem Zentrum3abgeordneten Graf
Strachwiß ausgespro<ßenen Hoffnung, daß der Kanal-
vorlage nach ihrer Wiedereinbringung die gesammte
Zentrum3paxrtei zustimmen werde, bemerkt die
klerikale „Köln. Volk8ztg.“: Jedenfalls müßte die Vor-
lage sehr erheblich umgestaltet werden, wenn die Hoff-
nung des Grafen Strahwitz si< verwirklichen soll.
So lange sie mit der abgelehnten Vorlage in den
Grundlinien übereinstimmt, ist kaum daran zu denken,
daß ein erheblicher Theil der ablehnenden Gruppe des
Zentrum3 seinen Widerspruch aufgiebt.
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Dinge, Fächer und Blumen, kurz alle jene kindlichen
Dekorationen, deren Vorzug die Billigkeit ist, und die
keinen anderen Werth haben al3 jenen, daß ein liebendes
Herz sie erdichtet.

Veberall versuchte Johanne mit ihren winzigen
Mitteln eine Imitation des Farbenreichen und Blüten-
reichen hervorzubringen, und selbst in jene Räume

ihrer kleinen Wohnung, die sich mehr in diskreter Ab-

elegenheit befanden, vertheilte sie Rosen und <hinesi-sche Zehnpfennig-Fächer mit goldenen und silbernen
Männern. ; ;

Al38 da38 erste Weihnachtsfest ihrer jungen Ehe
herankam, durfte ihr Erfindungögeist sich bis zu einem

wahren Taumel entfalten, und der kleine Tannenbaum,
den sie mit heißen Wangen schmüdte, mußte es über

sich ergehen lassen, daß fast auf jede seiner unzähligen
Nadeln ein winziger Flitter gespießt wurde. Er stand
da wie ein kleiner, herausfordernder Parvenü, und ließ
seine di>vergoldeten Nüsse wie Louisdore glänzen. Er
war eigentlich kein Tannenbaum mehr, sondern bei-
nahe nur ein vergoldeter Büschel, an dem man die
ursprünglichen, grünen Nadeln mit der Lupe suchen
mußte.
:

Fel einzige, der dieser Baum nicht imponirte,
war die Großmutter; aber sie sagte nichts davon, als
Johanne die große Serviette von ihrem Kunstwerk hob,
um e3 ihrer Familie zu enthüllen. ;

Sie verstand ja nur zu gut, die alte Frau, daß
'

dieser Drang, das Leben zu vergolden und zu ver-

schönen, nur die Reaktion der äußerlich und innerlich
so farblosen, grauen, bitterlichen Jahre war, die Jo»
hanne im Gefängniß der Handarbeitölehrerin Windelbach,

-

threr Tante, zugebracht hatte.
Mit dieser Dame war seit dem Hoczeitstage, an

dem fie nog einige Proben ihrer harten. Bissigkeit in
Form von Finsteren Sticheleien gegeben hatte, endgiltig
aufgeräumt worden. Paul hatte darin eine. sonst an

Ihm ungewohnte Energie entwickelt:Der böse Drachen
durfte ihm nicht ein zweites mal ins Haus.

Jahre gingen hin. ;

Paul der Jüngere war zu einem dien, hübschen
Buben herangediehen. Seine braunen, vollen Wangen
umgaben dunkle Locken, seine Augen bliäten groß in

die Welt, und der rothe, kleine, immer gleich zum Weinen
zitternde Mund, den er von seiner Mutter geerbt hatte;
stand ihm den ganzen Tag nicht still. --

: (Fortsetzung folgt.)



Sd1:

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgenve Mitthei-
lung: „Pariser Blätter kolportiren angebliche Aeußer-.
ungen, die Se. Majestät der Kaiser dem Kron-
prinzen von Griechenland gegenüber gethan haben
foll, und in denen Allerhöchstderselbe Griechenland für
die Gestaltung und Verwendung seines Heeres und
seiner Flotte im Hinbli> auf einen künftigen Krieg mit
det Türkei bestimmie Rathschläge ertheilt hätte. Wir
sind in der Lage, mitzutheilen, daß diese Sr. Majestät
in den Mund gelegten Aeußerungen erfunden sind.
Die Tendenz derartiger Erfindungen ist übrigen5 offen-
ichtlich.“ . ;165 Der Oberpräsident Freiherr von Wila-
mowitz-Möllendorff hat nach der „Kreuzztg.“ sein
Entlassungsgesuch bereits Mitte August eingereicht. =-

Die Nachricht, daß der zur DiSsposition gestellte Re-

iexungspräsident von Jagow in Posen von den
E fernafiven durch seine Wahl zum Landeshauptmann
der Provinz Sachsen entschädigt werden sollte, wird
von der „Köln. Ztg.“ bestätigt. -Nac der „Köln.
Volksztg.“ soll indeß Hexx von Jagow diese Stelle ab-

gelehnt haben. .

“

Wie der „Börsencourier“ hört, dürfte die all-

gemein für den heutigen Montag erwartete Diskont-
erhöhung der Reich3bank ni ht erfolgen, da in der

Sonnabendsizung des engeren Ausschusses der Reich3-
bank konstatict werden konnte, daß bei der gegenwärti-
gen Position der Bank eine Hinaufsezung des DiS8-
kont3 nicht nothwendig erscheine.

.

Zu der Verbannung der kanalgegnerischen
vfwürdenträger vom Hof erfährt die „Posener

Zeitung“, daß „der Wortlaut des Schreibens, das den
einzelnen Hofwürdenträgern zugegangen ist, nicht eine

„zeitweilige Verbannung“, sondern eine endgiltige -Ent-
hebung

*

von der betreffenden Stellung zum Ausdrucs .

bringt“.

Die Aufständischen in Venezuela unter
General Castro haben sich der Stadt Valencia be-
mädtigt, die Revolution greift weiter um sich.

Eine russische Meldung aus China klingt so, als
ob man dort die allgemeine Wehrpflicht einzu-
führen beabsichtigte. Der „Russischen Teleraphen-
Agentur“ wird aus Chaborowsk gemeldet: Der Kaiser
von China hat einen Befehl erlassen, nach

'

wel<em
eine Art Nationalgarde gebildet werden soll. Jeder
Mann wird. verpflichtet, eine gewisse Zeit in den
Reihen des Heeres zu dienen. Im Falle eines

Krieges sollen die auf diese Weise
:

Truppen als Hülfstruppen verwandt werden. Die
Gouverneure von zwei in der Depesche als Hunsi und
Huandan bezeichneten Provinzen haben angesichts “der
kritischen Lage in diesen Provinzen Befehl erhalten, im

Laufe eines Monat3 über die Maßnahmen zu berichten,
welche sie zur Erfüllung des obigen Befehls ergriffen.
Die Gouverneure der übrigen Provinzen: sollen ihren
Bericht innerhalb dreiex Monate einsenden. = E> ist
nicht ausgeschlossen, daß die Kaiserin-Wittwe den Kaiser.
wieder einmal durch ein Kontreedikt de3avouiren läßt.

Am heutigen Montag Nachmittag 2 Uhr tritt in
Pari38 der Senat als Staatsgerichtöhof zu-
sammen, um über die Komplottangelegen-
h eit abzuurtheilen. Der mit der Untersuchung gegen
die des Komplott8 Angeschuldigten betraute Unter-
suchung3richter Fabre hat seine Arbeit in drei Gruppen

etheilt: 1. Untersuchung gegen Deroulode und die
Üatrioientias: 2. gegen Jules Guerin und die Anti-
semitenliga, 3. gegen Andre Buffet und die royalisti-
schen Komitees. (E35 wird versichert, die Untersuchung
habe, was Paul Derouläde auch dagegen sagen mag,
das Einvernehmen der „Patrioten“ und der -anti-
semitis<en Gruppen mit der rogalistischen Partei
dargethan, und man habe Belege dafür, daß
dex Herzog von Orleans mehreren Führern der
antisemitijchen und nationalistisc<en Verbände Geld-
beiträge zustellen ließ. Dank der Entdeckung des
Schlüssels zu der Chiffre, deren si< der Herzog von
Orleans im brieflichen und telegraphisc<hen Verkehr mit
seinen Anhängern in Frankreich bediente, will man auch
die Gewißheit erlangt haben, daß da3 Komplott zur
Zeit des Tode3 von Felix Faure und der Wahl seines
Nachfolgers Loubet in vollem Gange war; auc< hat
man ein Telegramm lesen können, da3 den Prätendenten
aufforderte, zum Begräbniß Felix Faures nach Paxi3
zu kommen, Tome ein zweites, das ihm davon abrieth.
-=- Gegen 45 in dem Prozesse Angeklagte ist das Ver-
fahren eingestellt, so daß nur gegen 22 Personen ver-
handelt werden wird. Im großen Bibliotheksaale de3
Luxembourgpalastes sind. nux neun Zellen, wie es heißt,
für die Hauptangeklagten, so eingerichtet worden, daß
jede derselben fich einem Fenstex des Saale3 gegen-
Über befindet, die anderen sollen täglich zwischen der
„Sante“ und dem Palaste hin- und hergefahren wer-
den. Von der Verlegung des Staats8gericht8hofe3 nach
Versailles ist nicht mehr die Rede. Falls der Sitzung3-
saal des Senats si<, wie man befürchtete, nicht als
geräumig genug erweisen sollte, so könnten die Ge-
richtösigungen im großen Festsaale des Palaste3 statt-
finden. Die Senatoren, 'deren Ferien unterbrochen
worden sind, treffen allmählich ein. Einigen der
Herren, die brieflich angefragt hatten, ob sie nicht weg»
bleiben könnten -- die Jagd übte auf sie größere An-
ziehungskraft als dex Staat8gericht8hof aus -- mußte
geantwortet werden, ihre Gegenwart fei unerläßlich.
Andere erkundigten fich, ob der Gehro> oder da8
Jackett es nicht thäte. Sie erhielten den Bescheid, zur
Zeit des Boulanger-Prozesse38 haben alle Senatoren im
Fra> mit weißer oder schwarzer Binde. getagt. =-

Das Blatt „Liberts“ ließ Lagasse, ein Mitglied der
ständigen Kommission der radikal-sozialistischen Gruppe,
interviewen, welche kürzlich von dem Ministerpräsidenten .

Walde>-Rousseau empfangen wurde. Lagasse exklärt,
der Minister habe ihnen Beweise eines Komplottes ge-
liefert,.. für: dessen Bestehen gewisse sichere -Thatsachen
sprächen; demnächst würden alle Republikaner an das
Vorhandensein eine3 solchen Komplottes glauben. Die
Untersuchung habe ergeben, daß keinerlei Einvernehmen
zwischen den Führern der Armee und den Verschwörern
bestehe. Generale seien nicht kompromittixrt. Die
orleanistische Partei sei erstaunlich gut oxrganisirt, es
habe nur wenig gefehlt und der Herzog von Orleans
wäre nach Paris gekommen. Er, Lagasse, sei über-

x

zeugt, daß Deroulede allein vorgehen wollte, und zwar -

im Interesse einer plebiszitären Republik. Lagasse
schloß, das gerichtliche Vorgehen sei gerechtfertigt, die
Republik stand um Haaresbreite vor einem Gewalt-
streich; die Gefahr war „groß.

Deutschland.
2 Berlin, 17. September. Die Neugestaltung

der Feldartillerie hat auch Abänderungen der Bestim»
mungen über den Untervicht der Kapitu-
lanten zur Folge gehabt. * Nach den neuen Be-
stimmungen werden alljährlich von jeder Feldaxtillexie-
brigade mit Ausnahme der 1. und 29. fünf, von der

- 1. und 29. Feldartilleriebrigade sieben und von „der
Feldartillevieschießschule drei Unteroffiziere oder Unter»

gebildeten :

- beabsichtigt hatte, abgeschoben würde.
daß die Polizei die'

offizieraspiranten der Feldartillerie kommandirt, welche
in einem von dem Generalkommando zu bestimmen- .

den Feldartillerie- Standorte gemeinsam unterrichtet
werden. Der Unterricht dauert vom 1. November bis
15. März.: Die besonderen Anordnungen für: die.
Leitung dieser Schule und für den Unterricht trifft das
Generalkommando; die Kommandirung der
schaften verfügen die Feldartiliexie-Brigadekommandeure,
und zwar sind in erster Linie solche Persönlichkeiten
auszuwählen, welche sich freiwillig melden und welche
auf grund ihrer Führung, Leistungen in der Truppe

Mann-
'

und Vorbildung hoffen lassen, für die Feuerwerker-,
laufbahn geeignet zu werden. Von den zum Schul-
besuch kommandirten Unteroffizieren werden auf grund
der Leistungen und einer Schlußprüfung die zu dem
Kommando zur Oberfeuerwerkerschule geeignetsten in

Vorschlag gebracht. -

A Berlin, 18. September. Die große Kunst-
ausstellung im Ausstellung3gebäude in Moabit
ist am Sonntag Abend 7 Uhr ohne jeglichen feier-
lihen Vorgang seitens dex Behörden geschlossen
worden.

Berlin, 16. September. Der „„Reichsanzeiger“
meldet die Ernennung des Superintendenten und Ober-
pfarrer3 D. Holzheuer zum zweiten Generalsuper-
intendenten der Provinz Sachsen.

;

;

[ ] Berlin, 17. September. Nac< einem von
der „Deutschen Juristenztg.“ mitgetheilten Kammex-

gericht3urth
niht mehr das Recht, bestraften Pexsonen das vor-

übergehende Verweilen an bestimmten Orten zu ver-
bieten. Aus diesem Urtheil geht also hervor, daß
mindesten3 eine Polizeiverwaltung bis dahin gemeint
hat, dieses Recht zu besißen. Unberührt von dem Er-
fkenntniß des Kammergericht3s bleibt nun aber das Geseß
vom 31. Dezember 1842, wonach die Landespolizei-
behörden befugt sind, entlassene Sträflinge bestimmter
Kategorieen -- 1. a. jolche, die wegen einer NSverurtheilt sind, durch die sie sich als für die

.

lihe Sittlichfeit gefährliche Menschen darstellen
= von dem Aufenthalt an bestimmten Orten
auszuschließen. So wenig die Oeffentlichkeit im all-
gemeinen von der Anwendung dieses eins<neidenden
Rechts erfährt, so wird es eben do< ausgeübt, nur

freilich nicht mit der Härte, daß ein jeder Bestrafte
von jedem Orte, wo er dauernden Aufenthalt zu nehmen

Aber . die für
manche neue Thatsache steht fest,

! Befugniß auch zu der härtesten Anwendung jener Be-
stimmung hätte, so daß jeder bestrafte Preuße so lange

: hin und her geschicft werden könnte, bis ex zuleßt nur

noc<h in seinem Geburts8ort Aufenthalt nehmen dürfte,
; vorau8geseßt, daß er fein Heimat3re<ht no< nicht ver-

.

liebt wird, bringt
loren hat. Die milde Praxis, die im allgemeinen be-

e3 nicht zum Bewußtsein, welche
; überaus scharfe Waffe die Polizei mit diesem Geset

von 1842 in der Hand hat. De3halb haben auch alle
biöherigen Anregungen betreffend eine Reform des Ge-
sees keinen rechten Widerhall in der öffentlichen

- Meinung gefunden. -

Münster i. Westf., 16. September. Zu Ehren
“des zum Kultu3minister exnannten bisherigen Ober-

:

Sn diesen Bähnen werde
! Amt fortfahren.

' Bürgermeister Lichtenberg
. Nationalliberalen und des Bunde3 der Landwirthe,

. ordnungsblatt 4

präsidenten Studt fand hier heute Abend ein
Fackelzug statt, an welchem etwa 5000 Personen mit
mehreren Musikkorps theilnahmen. GErstex Bürger-
meister Jungeblodt brachte ein Hoch auf den Gefeierten“
aus. Leßterer nahm in seiner Erwiderung von Pro-
vinz und Stadt, in welcher er eine zweite Heimat
gefunden, Abschied. Er habe seines Amtes gewaltet
mit dem Vorsaß, Recht. und Gerechtigkeit zu wahren.

er auch in
An den Fackelzug schlossen sich vier

Versammlungen an, welche Minister Studt besuchte.
'

Linden (Hannover), 17. Septembex. (Amtliche
Meldung.) Das Ergebniß der Landtäag3-Exr-
saßwahl im 4. Bezirk Hannover ist folgendes:

in Linden, Kandidat der

wurde gewählt mit 167 Stimmen. Der Gegenkandidat
Redakteur Rauch in Limmer (Sozialdemokrat) erhielt

Oejterveich,
Wien , 17. September. Das „Armee - Ver-

veröffentliht . die Enthebung des
Oberjten Sc<neider von dem Posten eine3
Militärattachees bei dex Botschaft in Paris und der
Gesandtsc<haft in Brüssel. (Oberst Sc<neiderx wurde im
Zusammenhange mit dem lezten Dreyfu38prozeß
wiederholt genannt. Die Ankläger des Dreyfus in
Rennes beriefen sich u. a. darauf, daß Oberst Schneider
im Jahre 1894 in einem Bericht nach Wien den Drey-
fu8 als Verräther bezeichnet hätte. Oberst Schneider
erflärte den Bericht anfänglich für eine Fälschung;
thatsächlich aber hatte Schneider in einem Bericht»
entwurf, der ihm gestohlen wurde, des Dreyfus in
dem erwähnten Zusammenhange Erwähnung gethan;
ob auch in dem nach Wien abgesandten Bericht, ist nicht
feststellbar. Gleichwohl mußte für jedermann, nur

freilich nicht für die französischen „Batrioten“, die
Episode Schneider als Zeugniß gegen Dreyfus aus»
scheiden, da Schneider seinerzeit eben nur berichtete,

we EEE in Paris die Spaßen von den Dächern
pfiffen.)

'

Prag, 16. September. Die tschechischen Land-
tag3- und Reichörath3abgeordneten traten heute zum
Zwe der Berathung der politischen Lage zusammen
und nahmen eine Resolution an, welche besagt, daß die
Abgeordneten festhalten an dem staatörechtlichen, natio-
nalen und politischen Programm de3 tschechischen Volkes
und absolute sprachliche Gleichberechtigung in den
böhmischen Ländern verlangen.

Klagenfurt, 16. Septembex. Dex Kaiser und
der Erzherzog Franz Ferdinand sind heute Nachmittag
zu den Manövern hier eingetroffen. j

Serbien, .

Besgrad, 16. Septembex. Von zuständiger Seit,
wird die in einen Theil der europäischen Presse ge-
drungene Meldung von dem Ausbruch einer Minister-
frifis in Serbien für unbegründet erklärt.

Rußzland.
Petersburg, 17. September. Ein kaiserlicher

Befehl bestimmt, daß die im Bau begriffenen Panzer-
Tchiffe „Kaiser Alexander TIl.“ und „Orel“ sowie der
in Kopenhagen gebaute Kreuzer „Bojarin“ in die Liste
der Schiffe der russischen Kriegsflotte aufzunehmen
sind. =- Bi8 auf weiteres ist verjuc<hsweise die zollfreie
Einfuhr von Cyanfkali ausschießlich für den Bedarf der

:
93 Stimmen.

fibixischen und uralischen Goldindustrie gestattet,

Framnkveich.
-

Baris, 17. September. Antisemiten verfuchten
in der verflossenen Nacht, das Haus Guerins zu ver-
proviantixen. Die Polizei trat indessen dazwischen und

eil hat die Bolizei in Preußen

öffent»

seinem“ neuen 4:

“merschen Infanterieregiments Nr. 49,

' sc<en

j

die betreffenden „Personen entflohen. Zwei von ihnen
wurden heute Vormittag verhaftet. Der eine davon ist
der Sohn eines ehemaligen Polizeikommissar3.
- Gvoszbritannien..

London, 16. September. Die portugiesische Ge-
sandts<haft widerspri<ht der Meldung von einer Ver-
pachtung eines, portugiesischen Landstrichs in Ostafrika
an England oder Deutschland. ;

; .? .“
; .Türken

Konstantinopel, 16. September. Der axmeni-
sche Patriarch ist seit zehn Tagen im Patriarchat nicht
erschienen. Der Sultan weigert sich, seine Demission
'anzunehmen und ernannte eine dreigliedrige Kommission,
welcher Artin Pascha angehört, zur Prüfung der Be-
schwerden. ;

freundschafrliche Rathschläge bezüglic< der Regelung dex
Kirchenaffäre zu Kumanova.

Rleine Militär-Zeitung.
ersonalveränderungen in der Armee,

von Stresow, Oberleutnant im Jnfanterieregiment
Nr. 149, zum überzähligen Hauptmann, Wenzel, Leut-
nant im JInfanterieregiment Nr. 140, zum Oberleut-
mant befördert. Versfeßt sind: Wegener, Hauptmann
4% 1a 8uite de38 JInfanterieregiment8 Nr. 140 und Di-
relktionöassistent bei der Gewehrfabrik in Erfurt, als

die Oberleutnants. Reineke im. JInfanterieregiment
Nr. 140, in das 2. Niedersc<lesische Infanterieregiment
Nr. 47, Berger im Fühsilierregiment Genexal-Feld-
marshall Graf Moltke (Schlesisches) Nr. 38, in da3
Infanterieregiment. Nr. 149. Holk, Oberleutnant im

-

6. Pommerschen Infanterieregiment Nr. 49, mit Ende
dieses Monat3 von dem Kommando als Erzieher an
der Hauptkadettenanstalt enthoben. Schmidt, Vizefeld-

. webel im Landwehrbezirk Stargard, zum Leutnant der
Reserve des Infanterieregiment3 Nr. 140 befördert.
Saaß, Oberleutnant 3. D., von der Stellung als Bezirks8-

- vffizier bei dem Landwehrbezirk Schneidemühl ent-
hoben und gleichzeitig bei den Offizieren dex Landwehr-
„Infanterie 1. Aufgebots. wieder angestellt. =- Pex-
fonalveränderungenzum 1. Oktobex:
Thümen, Leutnant der Reserve des Infanterieregiments
Nr. 149 (Hannover), zum Telegraphenbataillon Nr..1,
Rosenau, Leutnant der Reserve de3 6. Pommerschen
Insanterieregiment8 Nr. 49 (Anklam), und Kluge,
Leutnant der Reserve des Infanterieregiment3 Nr. 149
(Bre8lau), zum Telegraphenbataillon Nr. 2 - verseßt.
Dr. Loewe, Bataillon3arzt des 2. Bataillons 6. Pom-

zum Obexr-
stabdarzt 2. Klasse und zum Regiment3arzt bei
dem Feldartillerie-Regiment Nr. 39 befördert.
Dr. Exner, Oberarzt beim Niederschlesischen Train-
bataillon' Nr. 5, zum Stab3- und Bataillon3arzt bei
dem 3. Bataillon 6. Pommersc<hen Infanterieregiment3
Nr. 49 befördert. Berger, Stab3- und Bataillon3arzt
des 3. Bataillons 6. Pommerschen Infantexiexegiments
Nr. 49, zum 3. Bataillon 3. Mageburgischen In-
fanterieregiment3 Nr. 66 verseßt.

Verbreceben
„und Unalücksfälle.

- Eisenbahnunfall, Sonnabend Vormittag 11 Uhr
entgleiste bei der. Einfahrt auf Bahnhof Sten dal-dex
Güterzug 4051. Die entgleiste Maschine bohrte sich
tief in die Erde ein. Ein Packwagen und zwei Güter-
wagen wurden demolirt, ein Zugführer leicht verletßt.
Drei von der Station ausfahrende Personenzüge konnten
die Station nicht verlassen; auch die Seitengeleise sind
infolge de3 Unfalles gesperrt.

Gevichtssaal.
Eine originelle Verhandlung fand am Don

ner3tag vor der ersten Straffammer in Grauden
statt. Redakteur Majer8ki von 'der „Gazeta Gru
dziondzka“ hatte sich wegen Beleidigung des Justiz
minister3 Schönstedt* zu verantworten. Dex Justiz
minister hatte keinen Strafantrag gestellt. Zu Anfang
der Verhandlung erklärte Majerski: „I< werde weder
antworten, no< mich vertheidigen, denn dies wäre
überflüssig.“ Die Verhandlung nahm ihren Verlauf,
und der Angeklagte antwortete auf alle Fragen, ob er
etwas hinzuzufügen habe, mit einem bestimmten „Nein!“
Der Staatsanwalt beantragte dann kurz gegen Majers8ki
300 Mark Geldstrafe odex 30 Tage Haft. Das Gericht

og sich zur Berathung zurü&. Einige Zeit darauf er-Fier es wieder, aber -- ohne Urtheil. E8 war
nämlich ein kleiner Irrthum vorgefallen. Die Nummer
65 der „Gaz. Grudz.“, in welcher der inkfriminirte Aro
tifel sim befand, hatte nicht Redakteur Majerski, sondern
Redakteur Piotrowski als „Verantwortlicher“ gezeichnet.

Kuttenberg (Böhmen), 16. September. Ein
angeblicher „Ritualmord“ beschäftigt seit
Dienstag die Geschworenen des hiesigen Kreisgerichts.
Am 29. März d. J., zur Zeit der jüdischen Oster-
feiertage, wurde in einem Wäldchen bei dem tschechi-

tädt<en Polna das neunzehnjährige Mädchen
Anna Hruza ermordet aufgefunden. (Es hatte einen

wn Edin

Schnitt in den Hals erhalten. Der Thiäter
konnte 'lange nicht entde>t werden, Anhalt3punkte
für. das Motiv des Verbrechens fehlten, da
weder ein Raubmord no< ein Lustmord vorlag. Viele
Verdächtige wurden verhaftet, aber wieder freigelassen.
Endlich konzentrirte sich der Verdacht auf den jüdischen
Schuhmacer Leopold Hilöner, der sich al3 Bettler und
Vagabond arbeits8lo3s in Polna umhertrieb. Ex wurde
verhaftet und war nun des Morde3 angeklagt. Die
Antisemiten behaupteten sofort, daß ein Rtiualmord
vorliege, da die Leiche blutleer gefunden worden sei,
was aber die Gericht3ärzte dadurch erklärten, daß die
Leiche vor ihrer Auffindung lange Zeit im Bach»
gerinne gelegen habe, wodurch alles Blut ausgelaugt
worden 7 Das Märchen von dem Ritualmord wurde
ausges<müdt durch die Angabe, daß jüdische Schächter
zweier Nachbarorte am Morde betheiligt gewesen seien,
was si< als eine Erfindung erwies. Hilsner ist allein
angeklagt. Die Anklage des Staat3anwalt3 enthält
nichts von einem Ritualmord. Die Anklage nimmt an,
daß Hil8ner beim Morde zwei Mitschuldige gehabt,

ima halbwüchsige Burschen, die damals in seiner Ge-
ells<aft gefehen wurden, aber nicht mehr aufzufinden
ind. Der Angeklagte leugnete entschieden, den

Mord an Anna Hruza verübt zu haben. --

Heute wurde - na; umfangreicher Zeugenverneh-
mung,“ wobei sich natürlich für einen „Ritual-
mord“ feine Anhaltöpunkte ergaben, das Urtheil
gefällt. Die Schuldfrage wegen Meuchelmorde8 wurde
von den Ges<hworenen mit 11 gegen 1 Stimme ver-
neint; die Eventualfrage wegen Mitschuld am Meuchel-
mord mit allen 12 Stimmen bejaht. Der Gericht8hof
verurtheilte Hilöner zum Tode durch den Strang.

„urtheilte Frau

Zwei Botschafter ertheilten dex Pforte

Kompagniechef in das JInfantevrieregiment Nr. 144,

.

Begnadigung. Wie dem „Goth. Volks8bl.“ von

gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, ist vor einigen
Tagen die im Jahre 1894 wegen Dienstmäd<hen-
Schindevei. zu 10 Jahren Zu hthau3 ver-

Dverförster Gerla< aus dem
Weiberzuchthaus in Hassenberg entlassen, also nach Ab-
büßung der halben Strafe begnadigt worden.

-Runsft und Wissenschaft.
Berlin, 18. September. Eine Versamm-

lung von Industriellen aus ganz Deutsch-
„land, die am 24. Juni hierselbst tagte, beschloß aus

Anlaß des bevorstehenden 100jährigen Jubiläums der
Tehnis<en Ho<hs<hule in Berlin

Berichterstattung hiexüber an Behörden und industrielle
Kreise, wichtige SIM ERACbeiten und Untersuchungen,
die Begründung und Entwickelung technisc<-wissenschaft-
licher Anstalten aller Art, Herxaus8gabe tehnisch-wissen-
schaftlicher Werke u. dgl. m. Das Stiftungskapital
wird von einem Kuratorium verwaltet werden, in

. wel<em jede technische Hochschule und jede Berg»
akademie des ganzen deutschen Reiches einen Ver-
treter hat. Außerdem gehören diesem Kura-
torium ebensoviele hervorragende Jndustrielle an.
Ein im Juli d. I. erlassenex Aufruf an MRscheIndustrie hat bereits ein glänzendes Resultat ergeben;
nach der letzten Beitragsliste sind bereits 11/, Millionen
Mark beisammen. In dem Aufruf heißt e3:
19. Oktober d. J. feiert die Königliche Technische Hoch»
schule zu Berlin das Fest ihres hundertjährigen Be-
stehens. In lebendiger Wechselwirkung sind in diesen
hundert Jahren unsere technischen Hochschulen und die

deutsche Industrie mit einander emporgewachsen zu
einer Höhe, zu der unser Vaterland mit gerechtem
Stolze - und die übrige Welt mit gebühren-
der Anerkennung emporblikt. Wie an den herrlichen
Siegen unserer Kriegöheere dex deutschen Schule
ein hervorragender Antheil zuerkannt wird, so haben
die technischen Hochschulen unseres Vaterlande3 von
jeher grundlegend mitgewirkt an den Großthaten der
deutschen Industrie und Technik, sie sind es, die für
den täglich aufs neue zu führenden Wettkampf unserem-

.

Volke die geistigen Waffen schaffen und ein voxrtreff-
lißes Offizierkorps bereitstellen. Daxum ist es eine
Ehrenpfliht der gesammten Industrie, ohne Aus-
nahme, an dex ersten 100jährigen ZJubel-
feier, die eine technische Hoc<hshule in dem
geeinten deutschen Vaterlande begeht,

Die Unterzeichneten wenden si<ß daher an alle die-
jenigen Kreise, die an dem Blühen und Gedeihen der
deutj;hen Industrie irgend welchen Antheil nehmen,
mit der Bitte, ein jeder nach seinen besten Kräften bei= ,

zusteuern zu (dem oben bezeichneten) Stiftungskapital.
-=- Briefe in Angelegenheiten dieser Jubiläumsstiftung
und Zeichnung3anmeldungen sind zu richten an A. Borsig,
Berlin NW,, Luisenplatz 9.

Graz, 16. September. Heute Abend wurde in
dem neuen Stadttheater, zu welchem heute
Vormittag der Sc<lußstein gelegt war, als Eröffnungs8-
vorstellung „Wilhelm Tell“ gegeben. Zahlreiche Gäste,
darunter der Generalintendant dex Königlichen Schau-
spiele in Berlin, Graf Hochberg wohnten der Vor-
jtellung bei.

(5

Sidney Jones, der Komponist der „Geisha“,
ist in seiner neuestenOperette von Japan nach China

-

übergesfiedelt und hat diesem neuen Werke den Titel
-

„San Toy“ gegeben. Der vielfach genannte Komponist
lebt in der Umgegend von London in stiller Zurück-
gezogenheit. Er ist in Leeds geboren als der Sohn
eines Theaterkapellmeister3 und ist früher Kapellmeister
einer Regiment3musik gewesen.

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt
: Bromberg. x

Vom 13. bis 15. September.
Aufgebote. Sc<mied Leo Ku3zhn3ki, Rosalie

Rucins8ka, beide hier. Sc<huhmachergeselle Otto Suchalski,Marta Gesse geb. Wedel, beide hier. *

“

Ehes<ließungen. Kaufmann Emil Ludwig,
Elsbeth Flathe, beide hier.

.

Geburten. Arbeiter Johann Pawlikowski 1 T.
Arbeiter Adalbert Gordon 1 S. Eisenbahnbremser Hein-
rich Manthei 1.T. Lokomotivheizer Gustav Schulze 1 T.
Händler Johannes Diete 1 T, Eisenbahnschlosser Otto

eller 1 T. Arbeiter Michael Liber5ki 1 T. Tischlergeselle
obert Klett 1 T. Schmied Johann Cnotka 1 S.

Sterbefälle. Johann Balcerow3ki 2 I. Arbeiter
Josef Bagniewski 36 3. Ernst Bor3dorf 4 M. Max
Straszewski 7 M. Hedwig Cegielski 2 M. Früherer
Landwirth August Kersten 62 3. Altsizer Michael Krienke
70 3. Sc<miedemeister Zulius Zander 42 3. Arthur
Flader 7 M. Hulda Kujaws5ki 16 I. (St.-A.)

Fremden - Bericht
vom 18. September. )

Bernhardts Hotel zum Adler. Zwenger, Haupt-
mann, Gnesen. Stabsarzt Korner und Frau, Neu-

frei: -- v. Herff, Oberleutnant, Magdeburg. =- Drews,
önigl. Oberförster, Puppen. =- Bünger, GerichtSassessor,

Posen. =- Die Rittergutsbesizer: Kannenberg, Koschorin
=- Raßmuß und Familie, Jowoschin. Die Sc<hau-
fpielerinnen: Frau Claas, Frau Grösser, Berlin.

„Dramen Nehring, Sc<ulvorfteherin, Schroda. = Die
aUfleute ; Tanzer, Wien =- Brückner, Culmsee =-

Krieger, Breslau -- Rosenberg, Kassel -- Meyer, Bremen
-- Tiedge, Magdeburg -- Treitel, Merz, Pintus, Sorge,

: Birgi3k, Kantrowicz, Berlin =- Cronheim, Scneidemühl.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtunzsstation:Hoffmwannstraße. |,

Tageskaleuder für Dienstag, 19. Septbr.
Sonnenaufgang 5 Uhr 30 Minuten. Sonnenunter-
gang 5 Uhr 538 Minuten. Tageslänge 12 Stunden
23 Minuten. Nördliche Abweichung dex Sonne 1 28“.
Mond nac< Vollmond. Mondaufgang vor 5?/5 Uhr
abends. Untergang vor 5?/, Uhr früh.

Neberfichtstabelle.,
- Luftdr: „512 SI

MWind,Zeit der Beobachtung. auf Wis DEE 8: u 25veduc. (M vB luer. y 5

Monat) Tag . Stunde . mitlimeter. [“ 82 vo. fung. EN

„5 . 17 |mittags Lühr] 746, . 15,1 39| W [3

S: . 17 jabends 9 Uhr] 746,6 . 11] 67| W |8
S) . 18 „frith 7 Upr] Ws 1701 781 W 13

Skala für die Bewölkung : 0 => heiter, 1 =leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 = ganz bede>t.

Temperaturmaximum gestern 13,0 Grad Reaumur
= 16,2 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
7,4 Grad Reaumur = 9,2 Grad Celsius.

Voranssichtliche Witterung für die nächsten
/ 02 tunden.

Vorherrschend trübes bis wolkiges, kühles
Wetter mit fortgesetzter Neigung zu geringeren
Regenfällen.
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Kapital bereit zu stellen zu einex Stiftung, aus der -

- U. a. angeregt und gefördert werden sollen :

Studien-
- Yeisen von hervorragenden Gelehrten und Praktikern,

mit Dank
und Freude ihre Antheilnahme einmüthig zu bekanden.
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Aus. Stadt und Land.
>. Bromberg, den 18. September.

Siehe auch an anderer Stelle.)
= -An

richten wir die Bitte, die Bestellung für das nächste
Vierteljahr baldmöglichst zu erneuern, damit in der
Zustellung unserer Zeitung keine Unterbrechung ein-
tritt. Zu größerer Bequemlichkeit haben wir der
heutigen Nummer eine Postquittung beigelegt.

I Personalien. Dem Förster Vergien in
Theresia, Oberförsterei Schönlanke ist der Titel Hege»
meister beigelegt und dem Revierförster Kopplin zu
Grünberg, Oberförsterei Nakel der Rothe Adlerorden
vierter Klasse verliehen worden. =»

1

I Radwettfahren. Das lette die3jährige vom
Verein für Radwettsahren arrangirte Radwettfahren,
welches bereits am 3. September jtattfinden sollte, ist
auf den 1. Oktober verlegt worden.
ganzen sec<hs Rennen stattfinden.

* Der, Winterfahrplan für den Eisen-
bahn-Direktions8bezirk Bromberg ent-
hält folgende wichtigeren Aenderungen: E8 fallen aus:
Gemischter Zug 243 von Küstrin bis Küstrin Vorstadt.
Gemischter Zug 431 fährt 8 Minuten früher von Thorn
und trifft 25 Minuten früher in Alexandrowo ein.
Gemischter Zug 351 fährt 57 Minuten früher von
Frankfurt und trifft 52 Minuten früher in KüstrinVorstadt ein und vermittelt den Anschluß vom
Schnellzug 2 aus Bre8lau nach Stettin. Personenzug
248 fährt 33 Minuten später aus Kreuz und
trifft 35 Minuten spätex in Dahmsdorf = Münche-
berg ein. Personenzug 701 fährt 35 Minuten
später aus Stargard zur Vermittelung des An-
schlusses in Alt - Damm von 546 aus Kamin
und Wollin und trifft 25 Minuten später in Kreuz
ein. Gemischter Zug 735 ist von Arn3walde-Kallies
30 Minuten später gelegt. Gemischter Zug 759 ist
von Stargard-Kallies 35 Minuten später gelegt. Ge-
mischter Zug 622 ist von Bromberg-Znin 47 Minuten
früher gelegt. Gemischter Zug 432 von Alexandrowo
bis Thorn .36 Minuten später, um den Ans<luß des
neuen Zuges53 aus Warschau aufzunehmen. Ge-
mischter Zug 434 von Alexandrowo bis Ottlotschin
verkehrt 10 Minuten später. Gemischter Zug 753
fährt 53 Minuten später aus Kallies und trifft 45 Mi-
nuten später in Schneidemühl ein. Gemischter Zug
542 hält während der Winterfahrplanperiode nicht in
Wiatrowo. Gemischter Zug 5258 verkehrt von Arn3»-
walde bis Stargard auch an den Sonntagen. -- Neue
Züge sind nicht eingelegt. „5

3 Im deutschen Renaissancestil präsentirt
sich jeht das alte Haus Wilhelmstraße 51, das früher
den Böhlkesc<hen Erben“ und jetzt dem Zimmermeister
Herrn Hermann Berndt gehört. Leßterer hat das
Haus völlig umbauen lässen, dessen Fassade sich nun

sehr gesc<madvoll präsentixt. Aber auch das Innere
. zeigt eine solide Eleganz. Den Hausflur sc<mücen

Wandmalereien, die Bekleidungen der Thür sind kunst-
.

reiche Arbeiten aus getriebenem Eisen, die aus der
Werkstatt des Schlofsermeisters Bohl hervorgegangen
find. .Das Haus gereicht jeht der dortigen Stadtgegend
zur Zierde.

* Bersonalien. Der Amts8gericht38rath Gam-
xadt in Gnesen ist an da38 Amtsgericht in Stettin, der
Amtsrichter Berger-in Schubin an das Amtsgericht in
Lissa, der Amtsrxichter Neumann in Pudewiß an das
AmtsSgericht in Gnesen und der Landrichter. Ramdohr
in Gnesen an das Amtsgericht in Posen verseßt wox-
den. „Der Gerichtsassessor Kadaien in Tilsit ist-zum-
Amtsrichter in . Land8berg Ostpr. ernannt worden.
Der Recht3anwalt Alexander in Neidenburg ist zum
Notar für den Bezirk des Oberlande8gericht8 König8-
berg und der NRecht3anwalt Menzel in Dirschau zum
Notar für den Bezirk de3 Oberlande8gericht3 Maxien-
werder ernannt worden. Der Rechtö3anwalt und
Natar Borchert in Mühlhauseu i. Th. ist bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Memel zugelassen.
Der Forstassessor Hakel in Ibenhorst ist zum Ober-

'förstex ernannt und ihm vom 1. Oktober d. IJ. ab die
Oberförsterstelle Ibenhorst übertragen worden.

* Zur Agitation für den Bau der Bahn
Pofsen-Brombexrg über Wongrowiz, Gol-
lantsc<, Exin und Sc<hubin ersucht der Magistrat die
Stadtverordneten um Bewilligung von 300 Mark. Die
Vorlage kommt in der Stadtverordnetensizung am

nächsten Donnerstag zur Berathung.
* Zu unserer Notiz über den Verkauf des

Hauses Rinkauerstraße 38 theilt uns der Besißer Herr
Kretschmer mit, daß das Haus vorläufig nicht verkauft

m und der Werth desselben weit über 60 000 Mark
etrage. :

;

a. Mogilno, 17. September. (Verschiedene8.)
Der Fleischermeister L. Radomski yat sein am Linden-
plaß belegenes Hausgrundstü> an den Bauunternehmer
Loj für 18 000 Mark verkauft. =- Der Kreisthierarzt
Kettri ist von seiner Urlauböreise zurückgekehrt und
hat seine Amts8geschäfte wieder übernommen. =- Die
Biersteuerordnung für Mogilno ist vom Bezirk3aus-schuß und Oberpräsidenten genehmigt worden. -- Die
Schüßenabtheilung des Landwehrvereins hielt heute ein
Prämienschießen ab.

Jarotschin, 16. September. (Das Ritter-
gut Siedlemin) bei Jarotichin, ca, 1500 Morgen
groß, hat Herr von Kenszycki an Herrn von Sokol-
nicki verkauft.

.

Oftrowo, 15. September. (Großfeuex.) Im
Grenzdorfe Zbiersk ist in diesex Woche die Rephan'sche
Zuckerfabrik niedergebrannt. Der Schaden beläuft sich
äuf über 1 Million Rubel. Der Besißer wax nur mit
700 000 Rubel versichert. Durc< den Brand sind
600 Arbeiter brotlos geworden.

?

;

Marienburg, 15. September. (Einepräc-
tige Geige,) gebaut im Jahre 1789, befindet sich
im Besiße des Apotheker3 Heydenreich hier. Herr H.
schäßt das Kunstwerk auf 4000 Mark; geboten wurden
ihm dafür bereits 3400 Mark.
Geige jieht in alten Lettern folgende “Inschrift: - „Sotto
1a disciplina d. Antonio Stradivari F. Cremona
Ao. 1789.“ ;

:

Danzig, 16. September. (Die Besißung
Althof) bei Strohdeich ist von Herxn Rentier Adolf
Groß für 480 000 Mark an die Marienburg-Mlawkaer
Bahn und die Firmen IJ: W. Klawitter und Schön»
berg u. Domansky verkauft worden. Das Gelände soll
zux Weiterführung der Schlachthofbahn als Vollbahn

-

bi8 zur Weichsel und dann zur Verbindung dieses
Geleijes mit den geplanten Kleinbahnen de3 Werder3-
and der Nehrung, jowie zu industriellen und Handel3-

- Mlagen dienen.
Schlawe, 16. September. (Das Rittergut

Wusterwiß), eins der größten und besten Güter des
Schlawer Kreises, ist von der Wittwe des vor einiger
Beit verstorbenen Hexrn Oskar Schimmelpfennig für
1 200 000 Mark an einen Franz Hennig aus Langfuhr
zei Danzig verkauft worden. “
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unfere auswärtigen Abonnenten

Es werden im-

häuser“

Fprechen.

Auf der Innenseite der

-

. Bunte Chvonik.
-=- Marseille, 16. September. Auf einem

Pacetboot der „Compagnie tranzatlantique“ trafen hier
heute 11 schiffbrüchige Matrosen vom norwegischen
Dampfer „Durae“ ein, welcher in der Nähe der Insel
Elba am 7, d. M. untergegangen ist. Ein Boot
mit weiteren 13 Mann der Besatzungdes „Durae“ ist

VCTMDNN Der 45 Durae“ hatte Erz für Gla8gow ge-
aden, ;

:
:

=- Auf die Ergreifung des flüchtig gewordenen
Berliner Geldbriefträgers8 ZI NOE und
auf Wiederherbeischaffung des unterschlagenen Geldes
in Höhe von 11 100 Mark ist eine Belohnung von
750 Mark ausgeseßt.

.

Werth--- Berlin, 17. September.
papiere im Betrage von 16 000 Mark: verlor
Freitag Vormittag ein Dienstmädchen auf dem Wege .

von der Heinrich Kiepert-Straße,3 zum Winterfeldt-
plaße. Das Mädchen sollte die Papiere, Talon3 und
Koupon3 von ungarischen vaterländischen Hypotheken-

' banfbriefen für den Rentner Pohl auf eine Bank bringen,
um sie dort zu hinterlegen. Dem Findex wird eine
Belohnung zugesichert.

=- Infolge Genusses giftiger Pilze ist
in Lemberg die aus vier Personen bestehende Familie

- eines Nachtwächters gestorben.
== Gtne avoße Anzahl von La-

winen sind Mitte dieser Woche, wie aus Innöbruck
den „M. N. N.“ geschrieben wird, von der nördlichen
Gebirgstette niedergegangen, gewiß zu dieser Jahre8-
zeit eine seltene Erscheinung. Eine große Lawine ver-
lezte das Wasserwerk und zertrümmerte einige Wasser»
rohre de38 Elektrizität3werks an der Teufelsbrüce,
so daß der eleftrische Betrieb vollständig eingestelltwerden mußte.

»
.

;

WEER

= Neunzehn türkische Offiziere wer-.
den am 1. Oktober in die preußische Armee ein-
gestellt, alle als Leutnants. Die Türken werden sich
in allen Waffengattungen zu unterrichten versuchen:
acht werden Infanterieregimentern, fünf Kavallexie-

' regimentern, - zwei Feldartillerieregimentern, zwei Fuß-
artillerieregimentern, einer (Vizemajorx Fettah), dem
Eisenbahnregiment und drei dem Pionierbataillon in
Spandau zur Dienstleistung überwiesen werden.

= Für den Mäd henhandel na<Brasilien
und Argentinien werden jetzt neue Wege gesucht,
nachdem die NARREN Belgiens und Hollands
mit sehr scharfen Maßnahmen vorgegangen sind. Die

“belgis<e Hülfsgesells<aft in London versendet einen
Bericht, wonach seit Jahresfrist Hunderte von Mädchen
aus Belgien und Deutschland über die niederländischen.
Hafenpläße nach London für dortige „Konfektion32

angeworben werden. Diese Geschäfte sind
jedo< nichts andere3 als die Londoner Nähstuben, in
denen nach dem sogenannten Schwitßsystem gearbeitet
wird. Die enttäuschten Mädchen fallen dann wider-
standslos den Agenten in die Hände, die ihnen in Rio
de Janeiro oder Buenos Aires ein besseres Loo3 ver-

Büchermarkt.
* Von Neclams Universal-Bibliethekf wird in

den nächsten Tagen die 4000. Nummer ersceinen,
und zwar Geschichten und Gestalten aus den Alpen von
Peter Rosegger. .

:

...... Stande8amt Prinzenthal.
Aufgebote. Tischler Alexander Jeschke, Schleusen-

dorf, Marie Klose hier. Arbeiter Reinhold Heinrich,
Marianna Zülsdorff, beide hier. Maurergeselle Johann
Patyna, Wittwe Alwine Jahnke geb. Müller, beide hier.

Ehes<ließungen. Schneider Friedrich Ko-
lander, Josefine Kosinski, beide hier.

Geburten. Eigenthümer Paul Gieger 1 T. Bremser
Gustav Stephan 1 T. Drechsler Eduard Weidemann
1 S. Arbeiter Anton Goncerzewicz 1 T. Lehrer Otto
Baumgardt 1 T. Pastor Karl Boettiher 1 S. Schmied
Adolf Bendzmerowski 1 S. Materialienverwalter Gustav
Siebert 1 T

Arthur Schliwski 4 M. WillySterbefälle.
Wieckows8ki 8 M. Paul Rybicki 10 M. Herbert Grd-
mann 20 Tg. Konrad Oppermann 5 M. Friedrich Holz
41/3 M. Otto Heise 5 I. 8 M. Karoline Lange geb.
Schmelz 80 3.2 M.

= Setzte Machbvriebten. <-.
MT

Drahtmeldungen- :

- Berlin, 18. September. In dem gestrigen
Sechöstundenrennen war in den ersten beiden Stunden
Taybor-Paxis8 erster, in den beiden übrigen Walther38-
London. Jn 6 Stunden war Bouhour3 zweiter, Fischer»
München dritter, Robl-München wurde vierter.

Berlin, 18. September. Heute früh wurde der
Bildhauer Louis Valentin aus Novara in seinex
Wohnung in der Wilhelmstraße mit Wunden im Ge-
sicht und mit zertrümmertem Schädel, anscheinend .
von einem Brecheisen herrührend, todt aufgefunden.
Man glaubt, e3 liege Raubmord vor.

„. Paris, 18. September. General Mercier demen-
kfrt das Gerücht, er beabsichtige für den Senat zu kan-
didiren, und erklärt, ex habe keine Lust, Politik zu

-

machen. Wie der „Siäcle“ erfährt, wurde der Senator

EREN von einem jtarken Fieberanfall heim-
esucht. :8

London, 18. September. Die gestrigen De-
monstrationen für Dreyfus im Syde-Park verliefen
ohne Zwischenfall. Die Menschenmenge war groß. (Es
herrschte absolute Ordnung. 4

.

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thorn, 17 September. Wässerstand; 0,98 Meter über 0.

Wind: Südwest. =- Wetter: Heiter. =- Barometerstand:
Veränderlich. =- S<iff8-Verkehr :

Auch dieser Form des Mädchenhandel3 wird . hex
'

nachdrücklich entgegenzutreten sein. -

-

Chausseestr. 99

.

- Arbeitsmarkt -]

- I<äftig. Möbelfabrik Kornmarkstr.7.

des “BBiffers Fahrzeug . Ladung Von nach

Kap. Ulrich |D.Wilhel-] Güter [Königsb.- Thorn
mine

Kap, Schröder|D. Brom- Mehl und Thorn-Danzig
berg Güter .

Netzdamm, 16. September. Es sind heute von hier ab-
geschwommen: Tour Nr. 231, Herm. Bengsch mit 38

SOU Tour Nr. 232, Machatschek mit 6 Flotten, Tour
Nr. 233, Herm. Bengsch mit 13 Flotten,

Schilino passirte stromab:
Von Birnbaum und Engelmann per Birnbaum.

3 Traften : 593 kieferne Rundhölzer, 336 tannene Mauer-
latten, 338 eihene Rundhölzer.

Holzflößerei. ]

Vom EE Spediteur - Holzeigenthümer EH 50058
afen 233 G. Neumann- Falkenberg- IE schleustDea el. Bromberg Küstri».

münde 4

Wasserstände.

Telegramme.
Wasserstände der Weichsel.

September 4,16
3,84 Meter, am

Warschau: am 16. September 2,82 Meter. a) im

am 16. September 2,98
am 17. SeptembeL 3,38 Meter, am

Chwalowice: am 15.
Meter, am 16. September
17. Septembdr 3,90 Meter.

Brahßhemünde:
Meter,
13. September, 4,04 Meter.

< weine:

ferner Sauen .

Schiffsverkehr vom 16. bis 18. September, mitiag3 12 Uhr
Name NPD. Kahns NAGT

- ZIER

des Schiffs- EBENAame -
Von nach

führers
: 3 ladung :

W. Stahl IV 770 jeich. Speihen| Sc<ulit - Berlin
A. Runge I 23646 . fief. Bretter do. do
A. Bohm I 24319 do. Sculitz- Magdebg:
E. Mahne>e |.3 24029 do. do. 092 24

W. Jachalke . 1 23942 do. Bromberg:-Berlin
A. Stahl IV 758 do. do. do.
C. Malih . IXTI120191! Roggen do. DD:
Grüßmacer . 11 2122 Weizen Pakos<-Danzig
T. Schmidt .1V 552 Melasse do. do.
Deichmann . TI 24028 leer Berlin-Sc<uülit
H. Werner . 1 22949 do. do. do.
P. Witte II 33481 do. Berlin-Bromberg
W. Arend V 865 do. Bromberg- Montwy
W. Lange IV 610 do. Bromberg-Prondy
H. Pau D. Perle :.d0.5; Danzig-Krus<hwit

geräumt.

Verlauf und T ndenz
Das Rindergeschäft wickelte sich glatt ab, es bleibt weuig
Ueberstand. Der Kälberhandelwar ruhig. Bei den Schafen
war. der Geschäftsgang langsam,
Der Sc<hweinemarkt war ruhig und wird voraussichtlich

Berlin, 16. September. Städtischer Schlahtviehmarkt.
.

2

EE BE ESISGER

123 - (Amtlicher Bericht der Direktion.)
Zz Beger REER S8|SS E3 standen zum Verkauf: Rinder 3204,
I6 T Ta Sl aws JERGIEER Kälber 1155, Schafe 12 155, Schweine 8807.
= 3 3

S
9

S |SP|Z! Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogr.;

Für Ride. in H (bez. 55! ere in 105Weichsel. ;
inder: en, 1. vollfleishig, aus-es n

] (50 gem., höchst.Shlachtwerth3,hö<st. 7 Jahrea. 62--66Mk. -

; NELE 4 2 9] ve 15.19 ps VENT 2. junge, fleisch., 1. au8gem. u. ält. ausgem. “66-60 „3) 2 horn) 2 .

15.19. 10,66 16.9. '092 10.96! -- S-A0088 GEge, GEHRER EEEPER DUE 200 nn pal “9
14.041066)

-.
. gering genährte jeden er NEUES?4j|Brahemünde. « „| 17.19. |3,38 .18.19. [4,04 .0,66

Bullen: 1. vollfl. höchsten Schlachwerths 58--62
. AE

)

0 7 - Be: 4.204.870 Üngexe u. gut genährte ält. vue XE:

s
+ , =- . -- » „DELUIO-QEHÜHLTE1:4 Miine.lle 10 014250- 5jBrombergy7“-Pegel . 17.19. 9.00 .1819. 5'001 = . = FärtTu. 3üm)volle, zu5:

“

Y

E
T a EN ,AfeeCs Eph ag 129 1) vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

?

. 7

4.
FEIEREN ZINT: .|9.-41,€

TE Don Aike 1 EE € . Ss ..
4

TeBe +

. ält. gem. Kühe u. wenig. gut entw. jüng. -

7 |Le3zczyce Oberpegel 1 17.19. |1,90 . 1819. |11,90j = . -- 3. mäßig genährte Färsen und Kühe . - 51-53 .
8|Bartschin. -. . . 117.19. (1,52 18.19. 11,521 = . = 4. gering genährte Färsen und Kühe . . 48-50 „
9112. Grom. Schleuse . 17.19. [1,20 1819. |1,15j = 10,95 Kälber: 1. feinste Mastkälber (Vollmilch-

10|Weißenhöhe . « « 127.19. 10,41 .189. 10,351 =- 10,06 mast) und beste Saugkälbr . . . . .« 71-73 „

11jUs4. . . = » „115.19. 10,37 16.19. 10,371 -- .- 2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 67-70 „

12jCzarnikau . . 15.19. 10,52 . 16/9. 0 60 . 0,98! -- 5, (Lege Stifgruber 0 200/64
13|Filehne . . . . 115.19. (0,50 16.19. 10,56 10,06! -- 4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 46-52 „

*) Zakroczym über Null. **) Thorn unter Null. SI 3 . 7 Mert Er jüng. Masthammel 89.780 <

Die Beobachtung der Pegel 1 his 3 erfolgt täglich ESCHE EE Q| ENCUUner 1 EN DDD ie
“ .

:

: 3. mäßig gen. Hammel u. Schafe (Merzs<hafe) 47--53früh morgens, die der andern mittags.
4. Holsteiner Niederungsshafe . . . = 25-31 „

auch vro 100 Pfund Lebendgewicht . . .
--

Man zahlte für 100 Pfund
lebend (oder 50 Kilogr.)mit 20%, Tara-Abzug
1. vollfleischige, kernige Schweine feinerer
Rassen u. deren Kreuz., höchst. 1!/, Jahr alt

: Gewicht von 220 bis 300 Pfund
b) über 300 Pfund lebend (Käser) . «

2; NeisMine SMMEeine. ia EEE EIIIE

NEXHTG SIHNMEELTE 4 1005208 9 SU NRIDi

48-49 „

48.49 25

46-47 5
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de3s Marktes.

e3 bleibt Ueberstant.

Amtliche Notiz

o Russen v. 188
Dis5k.-Komm.

Tendenz: flau.

Ung.49/5 Gotdr.| =,=| =,=-| Laurahütte

190,90/150,00| Ostpr.Südbahun
Deutsche Bank 1203,00/202,60| Italiener
Oesterr. Kredit [236,20/232,25] 49/Nuss.n. Anl.| =,==| =-,=-

Börpsen-Depefeben.,
(Nachdru> verboten.)

Berlin, 18. September, angekommen 1 Uhr 00 Min.
Kurs vom 46: 18: Kurs vom 46.0.1808

Lombarden 32,90| 32,75
257 ,60/256,25

84,50| 84,00:
88,50| 88,60
93,001 92,90

Mar.-Mlawka

Handelsnachrichten.aareumwmark
Bromberg, 18. September. (Amtl

andel3kammer.)
eizen 144--148 Mark, abfallende

Notiz.;
134--139Roggen gesunde Qualität

fallende Qualität unter Notiz.
Gerste 124-128 Märk. -- Braugerst
Hafer. 120--126 Mark.
Futtererbsen nominell ohne Preis. =- Kocherbsen 140

bis 150 Mark.
Spiritus ohne Prei3.
Antwerpen, 15. September. Getreidemarkt. Weizen

behauptet.
Gerste fest.

Amsterdam, 16. September. (Getre

-- Roggen rühig. = Haäfe

auf Termine geschäft5lo3, per November =, per
Roggen loco feit, do. auf Termine fest, per Oktober 145,
per -März 145. =- Rüböl per-Mai --.

Magdeburg, 18. September, MAE 1Uhr ip Min.
16. 0005 8:5

t'-

4

Kornzu>er von 92/5 Rend. - -

icher Bericht Kornzucker 882/, Reud. ==,--
as 156 URS 8,90--9,10 -

Oasits ; endenz: ruhig.
Z

Saumutnl Knfer

HEERLEN GE 25,00 Ee
. - emahlene Naffinade m. Faß . 24,85--25,25' 24,85--25,252005 FEUDEE aN

Gemahlene Melis[ mit Fab 24,25 . 2
;

e 130-140 Mark. Tendenz : ruhig.

x behauptet. =

idemarkt.) Weizen ;

März -=-. 7 Rakel
Thorn
Dirschau

Marktbericht der Stadt Bromberg.
vom 16. September 1899.

Höc<hst.|] Niedr.
Prei3.|Prei3.

W AI A

Beizen neu100 Kg.[15]00|14]60| Butter

Ger

1
Roggen 100 - 113/70113/20] Heu 100 - . 4/80| 4

fe 100 - 113/50112/00]: Stroh 100 - . 400] 5

Be 100 - 112/70112/00j Spirituspr. Ltr.
-

GNR NEENGERAus Bromberz nach -
5006.19] S-15[1.108.29| 717|1202 Yo
50519.16/11.53,4.10] -- 11100/5182.

Graudenz

Taschen - Fahrplan.
Zu die Innenseite des Deckel3 der Taschenuhr zu legen.

Fahrplan.

19%

6.17110.0311.52|== . 4.59 8.055.07 direkte Verbindung.
= Pozen 6.25111.53/3.23| -- . 7149| 3044Z Culmges 5.20 9.20.1.56| -- 14.08) 11.13 122
S nin 7.07) 2.001721 . . > [ße
Z
4 4500 KEIT von 3.

- = Z Nakel] 45919.06| 1.20| 4.00/7.5811936*1214
Hö<hst.| Niedr. & Thorn|*6.1118.29112.55| 6,55) 0.2011 35 XPreis.| Preis. Dirschau 18.30111.43| 3.13] - '7.09|10.34„Is 2.14. A. Graudenz direkte Verbindung 11.54 /J

R5.] 240 180 6.11] 9,54] 1.43| -- 16.33110,34 456
00 8.21] -- 112,51] -- 16.481 1029 ZF

8.18) 1.00110.30|- |-> |->
20 Von 6 Abends --- 3.39 früh ind

Hinut. unterztr.

rbsen 100 1145011350] Eier per ShoX . 2/80 2,70Kartoffeln 100 4|00j 3/80

Bekanntmachung. |,Drdentl. Kutscher Wierfahrer) . Junge Mädchen
Dienstag, d. 19. September cr.

vormitt. 10 Uhr, werde ih Scleusenan,

1 braune Plüschgarnitur, 1 grüne
Plüschgarnitur, 1 großenSpiegel
mit Untersatz, 1Damenschreib-
tisch, 1 Kleiderständer, 4 mah.

' Stühle, 1 Feldstuhl u. sf. w.
.

gegen baare Zahlung öffentlich meist-
ietend versteigern. - 60an
Hommeister, Gericht3vollzieher.

2 geübte Kanzlisten
können sich zum sofortig. Autritt melden
bei Rec<htsanwalt Binkowski.

2 Tischlergesellen -

flotte ?Arbeiter, finden dauernde Be-

Ginen tüchtigen Shlosergesellen
stellt ein HL. Levy,-

Sclossermeister, Mauerstraße 13.

5 Tapezierergehülfen,
tüchtige saubere Polsterer, finden noch
dauernde Beschäftig. Kornmarktstr. 7.

Gesucht zu sofort
.

[2395
ein junger Screiber.
Selbstgeschriebene Offerten unt. UU. P.
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. .

1 1 ordentl. KutscherH
zum Möbelfuhrwerk verlangt

]

Otto Pfefferkorn,151) Möbelfabrik.

1 zuverläss. Kutscher
su<t Richard Werner, Danzigerstr. 12.

Y

„verlangt yogleich

Ein 'unverheiratheter

Hausdiene
per 1. Oktober gesucht. -

Wilhelm Luckwald Nachf.
Einen zuverlässigen Hansdiener

Emil Wazur.

Hausfnecht per 1. Oktober verlangt.
A. Mertins, Bätermstr., Bahnhofstr. 20.

Daselbst kann 1 Lehrling eintreten.

Für mein Getreide-Geshäft suche
ev e

einen Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift. - (266

Julius Peiser, Jnowrazlaw.
1 kräftiger Laufbursche
wird bei gutem Lohn sofort gesucht von
Carl Schmidt, vorm. S. J. Reinert,

: Bromberg. (245

5% usburschen su<t sofort
Paul Lotz.

Gin junges Mädchen “BG
in der Buchführung und Korrespondenz
bewandert, su<ht Stellg. Offerten unter
K. K. 100 a. d. Geschst. d. Ztg. erbeien.

ür mein Kolonialwaaren - Geschäfthis ich zum 1. Oktober eine tüchtige

Buchhalterin.
Station im Hause. Zeugnisse und
Gehalt5ansprüche erbeten. (266

Alexander NosSeck,
Nakek, Netze.

Gin junges Renstmädchen
per sofort oder 1. Oktober auch durch
Vermittlern sucht. (151

k, Kronerstraße Nr. 12-14.
Eine tüchtige Waschfran

kann sofort eintreten bei

(159

237
Fr. Fenslau,. Petersonstr. 9, Keller.

6 .1 Amme u. Mädchen v. außerh. 9. z hab.
er

im Nähen geübt, find. dauernde Beschäft.
i. d. Posamentenfabrif I. Sandmann,

Fröhnerstraße 13.

Cin Rädchen
für Alles, da38 gut kochen kann.

1 Kindersräulein
mit besserer Shulbild. für 2 Kinder ges.
Meldungen auc< durch Miethsfrau im

Wiener Shuhwaaren-Bazar
4. Boftitraße NL. 4. >

daad&a402224

„DEF Aufwartemädchen “WE
für ein paar Stunden vorm. verlangt.

Albertstraße 30-31, parterre rechts.
Zu erfr. Vorm. 9-11, Nahm. 5-7 Uhr.
Eine Aufwärt. ges. Bahnhofstr. 3, Il.

Aufwärterin für ein spaar Stunden
vormittags ges. Elisabethmarkt 4, 1. l

Ein sauberes. Mädchen von sofort
J für den Nachmittag verlangt.

2882) Schleusenau, Kirchenstr. 7.

Aufwartemädc<en sofort verlangt.
Scleinitstraße 15, 1 Treppe ES
Es Mädchen für Alles - DEempf. -Frau Porsch, Bahnhofstr. 70.

„Mädchen erhalt. no< gute Stellung.
bei hohem Lohn hier und na< Berlin
d. Fr. Aktories, Bärenst.3, v. Neumann.

Tüchtige Mädchen jeden Berufs ex-
halten bei hohem Lohn Stellung durch

Fr. Weziss, Bahnhofstr. 7, H. r.

Mädchen f. All. m. gt. Zeugnis.,
Stubenmädchen und Kinderfrau

empfiehlt Fr. Kreft, Bärenstr. 2, Il.
Kutscher, Hausdiener,

Wirthin, Haus- u. Stubenmädc<hen,
15 Rübenarbeiter, Amme

erhalten Stellung bei hohem Lohn durch
F. Schulze, Bahnhofftraße 81.

Tüchtige Wirthin und Mädchen
empfiehlt Bukowska, Brahegass- 4.

Dietrich, Bromberg, Slo 855



festen Gang, wie ein Solcher
erste Bedingung ist.

wir mit ungerem Deen pastentirien Pflugrad
erzielt, welches wir nun bei ungeren Sämmtlichen Marken liefern.
Der Vortheil einer absolut gegen das Eindringen von Sand
und Staub gesicherten, die Schmiere lange Zeit hindurch
haltenden Nabe kann gar nicht hoch genug veranschlagt werden,.
-- diege wirklich vollkommene Construction Schützt das Rad ..

und die Achge gegen die gonst unvermeidliche Abnutzung
und gichert dem Pflug zugleich einen stets gleichmässigen,

WE Werden überall zur Pr

Schubrad - BreitSäemaschine

für eine dauernd tadellose Arbeit
vv“

vollkommenste, für jede Bodenbeschaffenheit und
jede Art von Körnern passende Säemaschine.

Kultur Diefkultur Stahl
'
mit Seibstführung.

Für alle Wirtlischaftsverhältnisse.
Das beste Äckergerätik der Neuzeit, über-

legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und Arbeits-

leistung; kein Stopfen; freier, Sicherer Gang bei stärkstem
Vnkraut ete. Ganz: aus Starkem Stahlmaterial gebaut.

Tiefkulturpflüge mit Meissel
bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit.

Patent-Radnabent?
obe gegeben. 'Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht. “206 ;

-

Verner- empfehlen in grosser Auswahl: DreiSCcharige Stahlpflüge, Schäl- und Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-, Schlicht- u. Cambridgewalzen.
Act.-Ges. H. F. Kekert, Bromberg.

flügep

Der Matador auf der
am 6. October 1898.

Für universelle Verwendungin allen Bodenarten.
Vereinigen die besten Bigenschaften aller bestehenden

Zweischare in einer Construction.

Patent - Schnecken . Vordersteuer.
Patent-Radnaben1!!! (zs

.YvYY

Pflug-Concurrenz in Plock

Y

Bekanntmachung.
Die Regierungs - Haupt- Kasse

wird vom 21. d. Mts. ab in den an
der Grünstraße belegenen hinteren
Flügel de3Regierung3-Gebäudes verlegt.

Der Eingang zu den Kassenräumen
befindet sich an der Grünstraße.

Am 19. und 20. d. Ns.
ist die Regierungs - Haupt - Kasse wegen
de3 Umzuges geschloffen. (210

Königlihe Regierung.

77u POTLTeeim
bleibt die reellste u. bülligste

Bezugsquelle <

GuSstayv Schleising, Brbg.
Danzigerstr. 150/150a Tel. 250. 5

Nur Neuheiten,
“

ea. 50 “/) Ersparniss!
Naturelltapeten schon v. 10 Pf.
Goldtapeten schon v. 20 Pf. an

Pro ganze Rolle, ca. 4 Mtr.
Nicht Z. Tapetenring gehörig! 8

DJothdeikerarbeitenjeder Art
übernimmt und fertigt billigst an

Max Friebel jun.,
Dachde&ermeister,

Bromberg-Prinzenthal,
Nakelerstr. 14. (141

Kadelöfen, .

Vsenarbeiten,|
Jrische Original!

Eiserne Oefen
billigst bei

Fielitz& Meckel,.
Ofenfabrik,

.

„Bromberg. (302

vonZum Aufpolstern 22%;
«und Fiatragen, sowie zur Anfertigung

zeiger Polstersachen empfiehlt sich
G. Gehrke, Bahnhofstraße 66.

fertigt billigst die

Provinzial-
Blinden - Anstalt,

Da3 Abholen wird besorgt.

Holzyantinen
Gustav Krause, Shneidemühl.

Man verlange Preiskarte.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

20 mm

(40

laufend abzugeben. Anfragen unter

bef. Schoalbretter ]
hat ein leistungsfähiger ostpreuß. Lieferant .

.

,

-

Möbelfabrik
Danzigersir. 159.

EMBL

.

Ier
Lager ecompletter

ESF Reparaturen billigst und Schnell. “SE
Aufstellung der Möbel durch

und Dekorationsgeschäft
WohnungSeinriehtlungen,

Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Portidren nu Tischdec
in überraschender Auswahl zu billigsten Preisen.

- Alleinvertreter in Bromberg für Steiners Reformbetten:

Nähe Weltzienplatz. .
ken

. (314

NS Lieferung frachtfrei. “DE
Sachkundige Leute gratis.

Zur Aufi *:me genügt gewöhnliche Glementarschulbildung.

DEr. KerStein«.

Landwirihshaftlihe Winterschule
Beginn ves 15. Kursus am 16. Oktober d. IJ8,.

Z Gute BVensionen werden für 30 Mk. monatlich
nachgewiesen. Das Schulgeld für den ganzen Kursus beträgt 2) Mk. Unbemittelten wird dasselbe ganz erlassen. Meldungen
und Anfragen sind an den Direktor der Schule, Herrn Scheringer hierselbst zu richten.

Das Kuratorium der landwirthischaftlichen Wintershule.

zu Shlohan.
(264

Verkanfestellen durch Plakate

Vertreter:
WER

Zeitz
;

1 Seifen- und Parfümerie-Fabrik.
YVorzügliche durch SparSamen Verbrauch .

gich auszeichnende Waschseife.
.

Grosse' Epsparniss an Zeit und Arbeit,
Giebt der Wägche Selbst einen

angenehmen aromatischen Geruch.
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. .

Warnung vor Nachahmungen.
-Da minderwerthige Nachahmungen im

Fandel vorkommen, beachte man genau, dass jedes
pächte“ Stück meine volle Firma trägt!

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund.
0

x 38 und 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner
LIE Goilckttogeifo), Sowie in einzelnen Stücken.

(wie obige Abbildung) &epntlich.
Zu haben in Bromberg, Crone, 0kollo, Prinzenthal, Schleusenau und Schulitz in fas

allen Colonialwaaren-, Droguen- u. Seifenhandlungen. .

7

Emil Lincke, Agenturen und Commission.

=

Tü . -S
'

E- WT
1“

+

Fr

(25 .
ist ein ausgezeichnetes Hansömittel zur Kräftigung für Kranke und NekonvalesSzeuten und bewährt fich vorzügtich
als Linderung, vei Reizzuständen der Atmungsorgane, vei Katarrh, Keuchhusten. :c.- Fl.75 Pf., u. 1,50 M

Malz-Extrakt mit Eisen Mareihänven Eisenmittetn, weiße bei Bintarurut (Bleie
>

sucht) 2c. verordnet werden. FL M 119,2.

Malz-Extrakt mit Kalk englische Krankheit) gegeben u. unterjtüht wesentlich die
. Z

Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,=-.

Schhering's Grüne DPpovlheke, erin n., Chauser-Straße 19.

wird mit großem Erfolge gegen Nhachitis (fogenanute

INiederlageu in fast fämtlichen Apothefeu und größeren Drogenhandlungen.

Wan biete dem Glücke die Hand!
Ziehung im Oktober! L.00Ss:3 Mk.

MeisSner-Dombau-Geld-Lotferle.
Höchster Gewinn im günstigsten Fall NK. 1009 000.

Spec. Mk. 60 000, 40 000, Mk. 29 009, 10000, 2 4 Mk. 5600, 10 4 Mk. 3070 ete.,
im.Ganzen 13 160 Gewinne u. 1 Prämie von zus. Mk. 375 000.

.

Alles baar, ohne Abzug.
;

Es versäume niemand, gich von dieser grossen Geld-Lotterie ein Glücks-
1008 Senden zu lassen, da die Gewinnchancen in dieger Lotterie gelten
günstig. Wiederholt grosse Glücksertolge erzielte meine Kollekte in

letzter Zeit!
Loose a 3 Mark. -- Porto und Liste 30 Pfg.

N jm .

A. Heintze. Bankgeschätt,
Versandt gegen Nachnahme oder Voreingend &

(Briefmarken). nsgendung des 20 7
“Banknoten und Briefmarken aller Länder nehme in Zahlung. .

Zu Bauzweken enpfehle ih mein

Säulen, “isen
VW. 26 an die Geschäftsst. d. Ztg. . 8

.. großes Lager in-

T Trägern, .
Uu billigsten Preisen. (126 M

Wegen Aufgabe
meines (150

Cigarren-Detail-Cescäfts

A
;

yer!
55

zu hevabfesehten Preisen.
.

JT08eph Fink, Bromberg.

- Fort mit den

Warzen!
Reußeit! arzenstift?

beißt nicht, fagelt t nicht. ieM ergab:
man feuchte den Stift an und betupfe damit
morgens nnd abend3 die Warzen. Pro Stü
nur 60 Vfg.. gegen Einsendung des Betrages,
zu beziehen von

Faul Koc<, Neuenrade 6454. W.

Ein wahrer Schatz
4 sür alle dur<h jugendl. Verirrungen

4 Erkrankte ist das berühmte Werk:
5 Dr. Retau's
.

Selbstbewahrung
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis

iH 3 Mk. Lese es Jeder, der an den
5:

Folgen solher Laster leidet, Tau-
NV aue verdanken demjselben .

4

ihre . Wiederherstellung. Zu
Depichen dur; das Berlags-

8) agazin in Leipzig, Neuer-
19 markt 4, sow. durch je e Buchhdlg. .

j

8 .Küche, Entree u. reichlichem

|| Bohnung-
9 . zu vermiethen.

. . bestehend aus 3

Nalz-Bier, 25 3. Ml. 2,00
2 Fl. Lagerbier
18 Fl. Kulmbaher „, 3,00
10 Fl. Deutsch Porter „ 28
empfiehlt frei Haus Max Schleif,

jetzt Schleinitzstraße 19.

Fetten und mageren
ger. Spe>

verkauft billigst (138
H. Reeck, Klisabeth-Markt.
Rosenfkartoffel lief. d. Ctr. 4 2.00

ERR AAN ER ER ERIN NOER TRENL 2 3.2.00
Wiederverkäufern 8 41.80
Futterkartoffeln 5 21.20
A. Bungeroth, Gr. Bartelsee.

Proben bei Hrn. Lange, Wilhelmstr. 65.

( -W9hnungs-Anzeigen-
Zum 1. Oktober (266

Wohnung von 6 Zimmern
nebst Stallung gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr. 53 an Hotel zum Adler zum
21. d. Mt3. erbeten.

DES“ Cfladen “26
Rinkauer= und Moltkestraße mit Ein-
richtung zum Kolonial- und Delikateß-
geshäft und 1 fleiner Laden, Moltke:
straße, 1. Oktober zu vermiethen.

Großer Laden,
ca. 50 qm, zu jedem Geschäft d,
beste Geichäftsla e, zum 1 pe 1 af
Off. unter E. G. 5400 an die Geshst.

Ein Laden, beste Lage, a. m.Wohnung,
'p.1.Okt. zu-verm. Friedrich, Poststr: 5.-

Cin Laden mit Wohnung,
auf Wunsch auch Werkstatt, a

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.
Zum 1. Oktober 1899 ist in meinem

am Markte in günstiger Geschäft5lage
belegenen Hause ein bedeutend “ver-
größerungsfähiger, für jedes Geschäft
geeigneter (265

Laden nebst Vohnung
für 300 ve vermiethen.

Schmidt, Amtsrichter, Lobsens8.

Neubau Elisabethstraße 28,
am Markt, (141

2 hochherrsc<aftliche Wohnungen
mit Erker und Balkon und allem Com-
fort, auch kleinere von 3 Zimmern und
2 Läden per 1. Okt. zu vermiethen.

Näheres das. 27, 1 Tr., bei F. Gerth.

Posenerstraße 18,
eine Wohnung, bestehend aus 3 imm.,

7
ubehör zu

vermiethen, eventl. auch n. 2 Zimmer 2c.

3 Zimmer, Küche und Zu-

behör wegzugshalber vi
Schleusenau,

Chausseestraße 86, 2 Tr. rechts.

Prinzenhöhe 33
nahe dem Posener Plas, 1 Wohnung,
und Wasserleit Dimen: eiehe Ga3-

un on sofo ä

miethen.. Näheres vaselbst.
5 HU IUGE

Wilhelmstr. 76 per 1. Oktober eine

2360)

]

Wohnung für 280 Mark zu vermiethen.

Rosenerstr. 28, 2. Etage,

= [Cine Vohnung,

„WW

eine Wohnung, von 4 Zimmern nebst
alsem Zubehör, Gartenbenußung vom
1. Oktober ab zu vermiethen. (134

Nähere3 bei R. Reimann, daselbst.

Friedrichöplaß 30, U
2 gr. Zimm. u. Küche p. 1. Okt. 3. verin.

Rinfanerstr. 67 Zimm: u.Zubehö
3. Etage zu verm. Das. a. Pferdestall.

1 s<öne Vohnung v. 3 Zimmern,
Küche, Entree u. Zub., 2 Tr., v. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Luisenstraße Nr. 15.

besteh. aus 2 Stub.,
Küche, Kammer und

Zubehör, zu verm. Prinzenstr. 21 b.

Ländl. ho<part.-Vohn. i. Brbg.
m. gr. Gatt. 3. Okt. bill. z. vermieth.
Straßenb. 4 Z. Veranda, r. Zub. Ställe,
Wagenrem. Off. u. AU. K. 16 a. d. Geschst.

e

Zanzigerstraße 63
hoc<varterre, Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Zubehör, passend auch für
Offiziere, per 1. Oktober zu ver-
miethen, ev. Pferdestall u. Remise.
Ernst Linnartz, Generalagent.

Bahnhofstraße 33
eine Wohnung, 4 Zimmer, Mädcen-
stube, Küche, Keller, Stall, Boden vom
1. Okt. an ruhige Miether zu vermiethen.

1 Vohnung, 2 Zimmer u. Kühe
für 125 und 150 Mk. v. 1. Oktober zu
vermiethen. VWahnhofftr. 9, 3 Tr.

Herrshaftlihe Vohnung
von 8 bis 9 Zimmern mit Zubehör,
Garten, auf Wuns<h Pferdestal, vom
1. Oktober zu vcrmiethen.
94) - Danzigerstraße 159.

Zwei Yohnungen
zu 3Zim. n. Zub., auf Wunsch a. Pferdest.,
v. 1. Okt. zu vermieth. Ho<hpt. u. 2 Tr.
Mittel: u. Elisabethstraßen-Ecke18.

Gustav. Schmidt. (148

Cine Vohnung, 2 Zimmer,
Kabinet, Küche und Zubehör, an 08Miether zu vermiethen. (102
A. Rotzoll, Soffmannstiraße Nr. 7.

Kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche vom 1. Oktober
zu vermiethen. Bahahßheofstr. 7.

Kleine Vohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör vom
1. Oktober nur an ruhige Miether zu
vermiethen. Friedrichstraße 52.

Gine kleine Wohnung
2 Stuben und Küche und- eine einzelne
Stube mit allem Zubehör zu vermiethen.
143) Boiestraße 6.
Kleine Vohnungen, 853% 3.
a. 1x. Mieth. zu verm. Näh. Karlstr. 1,1.

Ccleinikitraße ZU Zane Bae
Stallgebäude,

- zu Lagerräumen
si< eignend, vom 1. Oktober zu verm.
Zu erfragen Bahnhofstraße 66, 11.

1 Keller-Wohnung zu vermieth.-
3 Stuben, Küche und Zubehör. (149

Ein Hauswart
wird gesucht. * Berlinerstr. 29, 1.

Gin Fabrik- oder Versstattraum
mit Doppelliht, 118 qm groß,

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.
Keller zu vermiethen.

Schendel, Danzigerstr. 162.

Elegant möblirtes Zimmer,
Salon u. Syne v. 1. Oktobh. zu
vermiethen. Näh. 3. erfr. Moltkestr. 12, 1.

2301)

Freuudlich möblirtes .

(149

Zimmer mit“ separat. Eingan
zu vermieth. Elisabethstr. 41, 2 Tr.

1 fein möbl. Zimmer mit o. ohne
Vianino v. 1. Oktob. 3. vermiethen. Auf
Wunsc< Pension im Hause. Wallstr: 19.

2 elegant möblirte Zimmer per
1. Oktober zu verm. Baa 156.

Hierzu eine Beilage»
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„Ns 220. - Weilage. - Bromberg, 19. September. 1899.
Die Hauptau3g abestelle bejorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufs<lag.

Aus Stadt und Land.

x Bromberg, den 18. September.
“(Siehe auch an anderer Stelle.)

* Der Kommandeur der 4. Feldartillerie-
Brigade in Bromberg, Generalmajox Wieder-
9 old, hat seine Laufbahn im Kurhessischen Jäger»
bataillon begonnen. 1866 wurde er in den preußischen
Dienst übernommen und als Leutnant im 10. Jäger-
bataillon angestellt. 1870 ließ ex sich zur Artillerie
versezen und stand erst bei der 10, Artillerie-Brigade,
dann beim 15. Festung3artillerie = Regiment und seit
1872 beim 15. Feldartillerie = Regiment, wo er 1877
Hauptmann wurde. Von 1886 bis 1889 war er Lehrer
an der Kriegsschule in Pot8dam, rücte währenddem
zum Major auf und stand dann im 23. Feldartillerie
Regiment in Koblenz, bis ex am 16. Juni 1896 Oberst
und Kommandeur des 2. Pommerschen Feldartillerie
Regiment3 Nr. 17 in Bromberg wurde.

A Erzbischof von Stablewski ist Sonnabend
bend von seiner Schweizer Badereise nach Posen zurüc-
gekehrt.

1. Ruderregatta bei Thorn, Zu der gestrigen
Ruderregatta auf der Weichsel waren die Ruderer aus

Bromberg bereit3 am Sonnabend mit einem Dampfer
und die Graudenzer mit der Eisenbahn eingetroffen.
Die Witterung war der Veranstaltung recht günstig,
da sich der Wind gegen Mittag legte und der bewölkte
Himmel gegen Abend völlig aufflärte. Auf dem
Dampfer „Prinz Wilhelm“, der die geladenen Göste
aufnahm, konzertirte während des Wettruderns eine

Militärkapelle. Den Vorsit bei der Regatta führten
die Herren Oberlehrer Dr. Kuhse-Bromberg, Kaufs-
mann Schulz-Graudenz und Landtagsabgeordneter Kittler»
Thorn. Als Schiedsrichter waren die Herren Ober-
lehrer Preust-Graudenz, Kaufmann Gamm-Bromberg
und Redakteur Frank-Thorn, als Starter Kaufmann
Thoma3zews3ki- Graudenz und Jngenieur Brüsilein-
Bromberg thätig, während die Regattaleitung Herr
Kaufmann Staffehl-Thorn inne 'hatte. Die Rennstre>e
betrug beim Thorner Veremsrennen ca. 1200 Meter,
sonst 2000 Meter, stromab, der Start befand sich bei
Treposc<h (Jakob8-Vorstadt), das Ziel am Boot3hause
de3 Thorner Rudervereins. Der Verlauf der Regaita
war folgender: 1. Zweier. Am Start: Ruderklub
„Frithjof“ - Bromberg, Ruderverein Graudenz und
Ruderverein Thorn. „Frithjof“ (Bengsc<, Bromberger;
Steuermann Wockenfuß) hatte von Anfang die Führung,
bei der Eisenbahnbrüe (halbe Rennstre>e) s<on
1?/, Längen Vorsprung und siegte mit 2 Längen in
7 Minuten 38*/15 Sekunden. Zweiter Ruderverein
Thoxn, dritter Verein Graudenz. = 2. Verein3-
vennen des Thorner Rudervereins8
Boot„Emma“ging mit 32/,Längen als erstes dur<3Ziel.--
3. Doppelzweier. Es starteten wieder alle drei
Vereine. Auf der ersten Hälfte der Rennstre>e waren

„Frithjof“-Bromberg und Verein Thorn gleirh und
Graudenz nur eine halbe Länge zurück. Dann erlangte
Verein Thorn allmählich eine Länge Vorsprung, wäh.
xend Verein Graudenz weiter zurückblieb. Zuleßt
heftiger Endkampf zwischen „Frithjof“ und Verein
Thorn; leßterer siegte mit einer halben Länge im
7 Minuten 1638/19 Sekunden. = 4. Anfänger-
Vierer. Am Start Ruderverein Thorn und Ruder-
klub „Frithjof“-Bromberg. Auf drei Viertel der Renn-
stredde hatten sie abwechselnd die Führung. Durch
kräftigen Endspurt siegte Verein Thorn mit 2 Längen
in 6 Minuten 33 Sekunden. = 5. Erster-Vierex.
Am Start alle drei Vereine. Dies8mal blieben die
Bromberger zurück und es schien, als ob Verein Grau-
denz den Thornern den Sieg streitig machen würde.
Bei den lezten 200 Metern seßten die Thorner ihre
ganze Kraft ein und schlugen die Graudenzer mit drei
Längen. Zeit 6 Minuten 308/19 Sekunden. „Frithjof“-
Bromberg zwei Längen hinter Verein Graudenz.-- Nach
Beendigung der Regatta fand im Artushof ein Kom-
mexr3 statt, bei welchem die Siegeszeichen zur Verthei-
lung gelangten.

& Militäranwärterverein. Am Sonnabend
hielt der Militäranwärterverein im früher Sauerschen
Lokale feine Generalverfammlung ab. Im nächsten
Jahre feierk der Verein das Fest seines 25jährigen
Bestehens. Es soll dazu ein Fonds angesammelt
werden, für den die Bersammlung sc<on jekt einen
“Betrag bewilligte.

;

-

* Karl Neufelds Erlebnisse in harter zwölf-
jähriger Gefangenschaft beim Khalisen werden, wie uns
die Redaktion der bei W. Spemann erscheinenden
Wochenschrift „Mutter Erde“ mittheilt, im genannten
Blatt zum ersten mal in Deutschland abgedruckt werden.

* Postpaetverkehr mit den Vereinigten
Staaten von Amerika. Vom 1. Oktober ab können
Postpakete ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis
5 Kilogramm Gewicht nach den Vereinigten Staaten
von Amerika versandt werden. Auch eingeschriebene
Packete sind zulässig. Die Packete müssen frankirt
werden; “die Taxe beträgt für Packete bis 1 Kilogramm
1,60 Mark, über 1 bis 5 Kilogramm 2,40 Mark.

Sollen die Packete unter Einschreiben versandt werden,
so tritt eine Einschreibgebühr von 20 Pf. hinzu. Ueber
die sonstigen Versendungshedingungen ertheilen die
Postanstalten Auskunft.

A Crone a. B., 17. September. (Plöz-
Die deuts<en Katholiken.licher Tod.

ath

Freiwillige Feuerwehr.) , Ein jäher Tod
ereilte am Freitag Abend den auch in weiteren Kreisen
bekannten Konditoreibesiker Gustav Gußke. Anscheinend
beim besten Wohlsein hatte Herr G. no< am selben
Abend an der bei ihm abgehaltenen Gesangsübung3-
stunde theilgenommen und verschied dann gegen 12 Uhr
nacht8, von einem Herzschlag getroffen, in wenigen

,
Minuten. Der Verstorbene, der sich in der Stadt und

Umgegend wegen seines jovialen Wesens großer Be-
liebtheit erfreute, hat als Trompeter des 4. Ulanen-

regiments “die beiden letzten Feldzüge mitgemacht und
„ist seinerzeit zum Stabstrompeter befördert worden.

Die hiesige Schüßengilde verliert in dem Verblichenen
ihren langjährigen verdienstvollen Hauptmann. Herr
G. war 56 Jahre alt. -- Gestern fand im Grubinöki-
schen Lokale eine Versammlung deutschsprechender'Katho-
lifen statt. Gegenstand der Berathung war eine Petition,
betreffend die Einführung deutscher Gesänge bei den

Gotteödiensten der. deutschen Minovrität, die bereits vor
2 Jahrenan die zuständige Stelle gerichtet worden,
ohne daß bisher ein Bescheid ergangen. Beschlossen
wurde, an den Oberpräsidenten
“<leunigung dieser Angelegenheit zu richten. Zur

'

hiesige

ein Gesu< um Be- -

Förderung kirchlicher Interessen soll demnächst ein

Verein deutschspreßender Katholiken in hiesiger Stadt
in3 Leben gerufen werden. Eine Kontarission. be-

] stehend aus den Depten Kreisschulinspektor Speer,
Rektor Thidigk und Lehrer Gar8ke, wurde beauftragt,
die Vereinssaßungen zu entwerfen und die Gründung
des geplanten Vereins in die Wege zv leiten. -- Heute
wurden in der Klosterkirche zu Cronthal vier deutsch

: sprechende katho:ische Kinder besonders eingesegnet. =

Ein Feuerwehrmann der städtischen Feuerwehr aus

Bromberg instruixte heute die Führer der hiesigen
freiwilligen Wehr in den einschlägigen Uebungen,

.

R.Schulitz, 17. September. (Versc<hiedenes.)
Die Heuernte ist hier, sowie auch in der Umgegend

zum großen Theil, beendet. Die Erträge sind nicht so
gut ausgefallen, als man gehofft. Der Monat August

- war zu tro>en und es wurde daher der Gra8wuchs
gehindert. =- Am nächsten Dienstag wird hier im
A. Krügerschen Lokal ein Holztermin abgehalten, in
dem Nuß- und Brennhölzer aus allen Beläufen der

Oberförsterei Schulis zum Verkauf gelangen. Die

Holztermine für das nächste Winterhalbjahr der Ober-
föxsterei sind auf den 21. November, 12. Dezember
1899, 16. Januar, 6. und 27. Februar und 20. März
1900 im A. Krügerschen Lokal anberaumt. -- Freitag,
22. d. M., wird hier wieder ein Gericht8tag im
Magistrat3 = Sißungszimmer abgehalten. =- Der

- Kriegerverein, welcher am Sedantage
auf ein 25 jähriges Bestehen zurückblickt , hatte
zu diesem Jubiläum den Kaiser um Verleihung
dex Fahnenbänder gebeten. Diese Bitte ist
aber abschläglih beschieden worden, weil der

Verein vor fünf Jahren eine neue Fahne vom

Kaiser erhalten hat. Das Sedan-. und das damit ver-

bundene Stiftungsfest war vom Verein bisher noch
aufgeschoben und wird nun demnächst festlich begangen
werden, =- In leßter Woche sind hier auf dem Bahn-
hofe zwanzig Waggons Pflaumen verladen worden, die
aus den umgrenzenden Niederungen noch unreif von
den Bäumen gepflü>t find. Der Zentner wird mit
4 Mark bezahlt. Die Pflaumen gehen größtentheil3
nach dem Westen, sogar na<ß England, und werden zur
Cognacbereitung verwerthet.

Friedheim, 14. September. (Verunglücdt.)
Gestern früh wurde der dreizehnjährige Sc<hulknabe
Gustav Bohn auf dem Gange zur Schule von einem
Besitzer aus Klein - Wissek überfahren und starb nach
wenigen Minuten. Der Knabe ging auf dem Fahrwege
dem ziemlich schnell fahrenden Gespann entgegen. Er
hatte wegen des niederströmenden Regen3 den Hut in
da3 Gesicht gezogen und konnte die Gefahr nicht er-

kennen. Dem Zuruf des Fuhrmanns gab der Knabe
nicht rechtzeitig Folge. ;

s. Inowrazlaw, 17. September. (Der
freieLehrververein) hielt gestern seine dies»

jährige Generalversammlung im Bereinslofkale bei
Wolter ab. Schriftführer Fechner legte den Geschäfts-
bericht des leßten Jahres ab. Demnach zählt der
Verein gegenwärtig, nachdem heute zwei neue Mit-
glieder aufgenommen wurden, 50 Mitglieder. Der
Kasfirer M. Elias erstattete den Bericht über da3

Kassenwesen, worauf Decharge ertheilt wurde. In der
Besprechung über die von verschiedenen Vereinen für
die Delegirtenversammlung der Provinzial - Lehrer-
versammlung zu Ostrowo gestellten Anträge entspann
fich eine sehr lebhafte Debatte; sie endete damit, daß
den von der Versammlung gewählten Delegirten freier
Spielraum gelassen wurde. Bei der Vorstandswahl
wurde der Vorsikende Rektor Schwartß, troßdem er

bat, von einer Wiederwahl absehen zu wollen, wieder-

gewählt, im übrigen die Herren Welich, Appelt, Nüske,
S<fß und Zielinski gewählt; Elias und Fechner hatten
eine Wiederwahl abgelehnt.

E. Posen, 17. September. (Rad-Wett-
fahren.) Zu dem Herbst-Wettfahren auf der Renn-
bahn im Scilling waren 24 Herxenfahre vund 11 Be-
rufsfahrer angemeldet, von letzteren jedoch Bocquillon-
Pari3 und IPSEN nicht erschienen. Es soll
de3wegen beim Bunde Beschwerde erhoben werden.
Da3 schöne Herbstwetter hatte ein zahlreiches Publikum
versammelt. Leider kamen beim leßten Tandem-Rennen
schwerere Unfälle vox. Durch unvorsichtiges Ausweichen
auf der Einlaufskurve stürzten zwei Paar Fahrer.
Großmann-Bromberg erlitt eine starke
Duetshung de38 Brustkorbes und mußte
von der Bahn getragen werden; R. Camin- Breslau
verrenkte sic das linke Schlüsselbein. Die beiden an-

deren Fahrer kamen mit unerheblichen Kontusionen
davon. Im übrigen nahmen die Rennen folgenden
Verlauf: Im Hauptfahren für Hexrenfahrer
um Ehrenpreise im Werthe von 40, 20 und 15 Mark,
Eärecfe 2000 Meter, fanden drei Vorläufe. und zwei
Zwischenläufe zu je 800 Meter statt. Für die weitere
Theilnahme am Rennen plazirten sich im ersten Vor-
lauf Heiny-Berlin, G. Heidenreich und Camin-Breslau;
im zweiten Vorlauf Franz-Gleiwiß, Großmann und

Houben-Bromberg, im dritten Vorlauf endlich Böhm
und Steiner-Breslau und Eickhoff-Hannover. Der erste
Zwischenlauf ergab folgende Siegerliste : Franz-Gleiwiß,
G. Heidenreich - Bre8lau und Großmann - Bromberg;
der 2. Zwischenlauf: Heiny-Berlin, sowie Böhm und

Steiner - Bres3lau. Im Entscheidung8lauf wurden

Franz-Gleiwiß erster, G. Heidenreich-Bres3lay, zweiter
und Großmann - Bromberg dritter. Der Sieger
brauchte 3 Minuten 27 Sekunden. -- Am Zwei-
sißerfahren für Berufsfahrex um Geldpreise von

60, 40 und 20 Mark, Stre>e 3200 Meter, betheiligten
fich drei Paare. Davon wurden Fritz und Albert

Heidenreich - Bre8lau (4 Minuten 41/5 Sekunden)
erste, Ports und Bezin-Berlin zweite, Niehoff und-
Samulske-Hannover dritte. Eine ungeheuere Heiter-
keit und Bewegung im Publikum rief ein auf der
Rennbahn erscheinender junger Hase hervor, der in
seiner großen Verwirrung sc<ließlich ins Publitum
lief und hier gefangen wurde. Da3 Rennen hatte da-
dur<h keine Unterbrehung erlitten. = Die Glanz»

'nummer des heutigen Rennens war ein 25 Kilo-
meter-Rennen für Berufsfahrer mit Scritt-
machern um Geldpreise von 120, 70 und 40 Mark. .

Jünf Fahrer unternahmen den Kampf, von denen

jedoc< Ports - Berlin das Rennen nach mehreren .

Runden wegen Defektes am Rade aufgab. Der
Kampf gestaltete fich hochinteressant,namentlih am

Schluß, als Niehoff-Hannover seinen Breslauer Kon-
furventen um eine volle Runde schlug. Das Resultat
war demnach folgendes: Niehoff» Hannover erster
(36 Minuten 362/5 Sekunden); Friß Heidenreich»
Bre3lau zweiter (37 Minuten 158/5 Sekunden); Albert

Heidenreich-Breslau dritter (38 Minuten 158/5 Sekunden).

-- Das Sclußfahren war wieder ein Tande m-
fahren für Herrenfahrexr und Ehrenpreise im

- Werthe von 50, 30 und 20 Mark, Strecke 3200 Meter.
Von den 6 Paaren siegten: Böhm und G. Heidenreich»
Breslau als erste (4 Minuten 46*/5 Sekunden), Franz»
Gleiwitz und Heiny-Berlin als zweite, sowie Walczynski-
und Klöber-Posen als dritte. Um 6 Uhr sc<loß das
Rennen. Darauf fand im Schilling-Etablissement die
Preisvertheilung statt.

2? Schwetz, 17. September. (Die Gemeinde
Ehrenthal) gehört zum Kreise Shweß, liegt aber

jenseit3 der Weichsel. 22 Besitzer haben ihre Grund-
stücke, welche größtentheils in Obstgärten bestehen, im

Außendeich liegen. -Nac< einex Verfügung des Re-
gierungspräsidentensollen dort alle Bäume, sowie die
Gebäude beseitigt werden. Die Besißer erklärten dar-

auf, daß, wenn diese Maßregel im Interesse der
Strombauverwaltung liegen sollte, sie in die Beseiti-

ung dex Gebäude und Bäume nur dann willigen
önnen, wenn sie nach dem Nußungswerthe entschädigt

werden. In einem Gutachten von Sachverständigen
erflären sie, „zwingende Gründe, aus welchen die Be-
seitigung der Obst» und anderer hohen Nußbäume
fich rechtfertigen ließe, nicht feststellen zu können;
gegentheilig halten sie die Entfernung für sc<äd-
lic.“ Es8 handelt sih um nicht weniger als um

6679 Pflaumen-, 771 Apfel- - und Birn- und etwa
1500 hohe Nutbäume. Die Obstbäume liefern. das

vorzüglichste Obst in dex ganzen Weichselniederung,
und es wird von Aufkäufern aus Schlesien und

-

Sachsen sehr begehrt und gut. bezahlt. Nach sorg-
fältiger Berechnung der Sachverständigen würde sich
dex zu zahlende und mit 5 Prozent kapitalisirte
Nutßungswerth auf 268 450 Mark belaufen. Von der

Beseitigung der Bäume ist vorläufig Abstand ge-
nommen, doh scheint die Angelegenheit noc< nicht zum
Abschluß gediehen zu sein, da erst kürzlich wieder eine

Kommission an Ort und Stelle zur Besichtigung an-

wesend war.
:

-

y. Jastrow, 17. September. (Konfirmation,
Erhöhung der S<huhpreise.) Heute wurden
in der evangelischen Kirche 34 Knaben und 32 Mädchen
durch Herrn Pfarrer Witte konfixmirt. =- Infolge der

steigenden Lederpreise beabsichtigen die hiesigen Schuh-
fabrikanten eine Erhöhung der Schuhpreise um 50 Pf.
bi8 1 Mark p1o Paar eintreten zu lassen.

Marienwerder, 14. September. (Selbstmoxrd.)
Die 19jährige Tochter der Wittwe R. in Marienau

hat sich gestern früh vergiftet. Der Beweggrund soll
unglücliche Liebe gewesen sein. Vor ungefähr
6 Jahren hat der 17 Jahre alte Sohn der Wittwe R.

durch Ertränken seinem Leben ein Ende gemacht.
Dirschau , 15. September. (Selbstmord.)

Erschossen wurde in dem Graben der Chaussee nach
Baldau auf Zei8gendorxfer Grund und Boden der
Arbeiter August Schewe aus Pr.-Stargard gefunden.
Schewe war ein no<h junger Mann. Bei der Leiche
lag ein Zettel, nach welchem Schewe sich selbst ex»

schossen hat. Ex war nach Dirschau gekommen, weil

seine Geliebte hier im Dienst stand. Da er aber eine
üble Erfahrung gemacht hatte, war er lebenSüberdrüssig

Danzig, 16. September. (Oberpräsidial-
r.ath von Pus<) beabsichtigt, am 1. Januar n. J.
in den Ruhestand zu treten. Herr von Pusch ist seit
Jahren der erste Dezernent des Oberpräfidiums und
der ständige Stellvertreter des Hexrn Oberpräsidenten.
Der jetzige gräflich Lippesche Staatsminister Mie-
sitsc<ek von Wis<kau gedenktaus dem Lippe-
schen Staatödienst auszus<eiden und in
die preußisc<e Regierung wieder einzutreten; er foll
die Absicht haben, sich um den freiwerdenden Danziger
Posten, mit dessen Funktionen er als früherer Re-

gierungsrath und Dezernent beim Danziger Ober-
präsidium wohl vertraut ist, zu bewerben.

' geworden.

Bunte Chvronit,
-- St. Johann a. d. Saar, 16. September.

Wie die „St. Johanner Volkszeitung“ meldet, entstand
heute Mittag auf der Kohlengrube „Reden“ bei

Neunkirchen durch Dämpfe, welche von einem brennenden
Flöß ausgingen, eine Explosion. Acht Ar-
beiter, welche in der Nähe mit dem Aufbau einer
Mauer beschäftigt waren und ein Steiger sind
ersti>t. BiSher hat man noh keineßLeiche gefunden.

-- Simferopol, 16. September. Gestern
wüthete in Aluschta, in der Krim, ein mit Regen ver-

bundener Orkan, durch welchen Früchte im Werthe
von etwa 400 000 Rubel vernichtet wurden.

-- Der 72jährigze Dichtex Mauru3 Jokai
ging am Sonnabend in Budapest vor dem Standesamt

Es der 18jäh rigen Schauspielerin Bella Nagy die
e ein.
-=- Die Ho<wassergefahr ist für Baiern

und Oesterreich vorüber. Jn Gmunden werden sechs
Bersonen vermißt, die bei dem Einsturz der über die
Traun führenden Brü>e umgekommen in dürften. =-

Auf der Bahnstrecke Belgrad-Nisch ist der Tunnel bei

Ralja geborsten und theilweise eingestürzt. Infolge
dessen ist dex Verkehr auf der Linie unterbrochen. Der
Orientexpreßzug konnte Sonnabend nicht passirxen. =

Der Prinzregent von Baiern hat für die Ueber-
schwemmten 50 000 Mark gespendet; der Kaiser Franz
Josef 12 000 Gulden. Ferner wurden au3 Staat3-
mitteln 15 000 Gulden für die erste Nothlage telegra-
phisch angewiesen.

;

--“ Der Mörder Gönczi ist gefaßt!
Berlin, 16. September.
lichen Polizeipräsidium aus Rio de Janeiro
zugegangenen Meldung ist daselbst der Schuhmacher
Gönczi nebst Frau, welche wegen de3 Mordes an der
Frau Schulße und ihrer Tochter verfolgt werden, ex-
griffen worden. Beidegabenihre Jdenti-
tät zu, bestritten aber, die That begangen zu
haben. Die Angaben Gönczis und seiner Frau wider»
sprechen jedoch einander. = Von polizeilicher Seite
wird zu der Verhaftung weiter gemeldet: Die Nach-
forschungen nac< dem Raubmörder und seiner Frau
wurden, so aussicht3lo8 sie auch erscheinen mochten,
ununterbrochen mit Eifer betrieben. Am 11. Juli ex-

hielten alle deutschen Konsulate in aller Herren
Länder eine Bekanntmachung über den Aussehen erregen-

den Raubmord und. eine genaue Beschreibung des
flüchtigen Ehepaare3 in zwölf Sprachen. Darauf ging
hier am 9. August vom Konsul Berike aus Curitiba,
einer Industriestadt Brasiliens, die etwa 100 Meilen
von Rio de Janeiro entfernt ist, die Mittheilung ein,

Laut einer dem könig» .

daß in Curitiba ein Ehepaax gesehen worden sei, auf
das die Beschreibung Gönczi8 und seiner Frau passe.
Sogar der Spiß, den das Ehepaar von hier mitge-
nommen hatte, war bemerkt worden, als die Frau ihn
reinigte. Die Verfolgten mußten aber wohl irgendwie
wahrgenommen haben, daß sie beobachtet worden waren.

Plößlih waren sie verschwunden. Man vermuthete
gleih, daß sie sih nach Rio de Janeiro gewandt
hätten, um dort unterzutauchen. Diese- Vermuthung
hat sich jekt bestätigt. Freitag Abend traf hier beim Po-
lizeipräsidium eine Kabeldepesche de3 Konsuls Vever aus
Rio de Janeiro mit dem oben genannten Inhalt ein. Das
Leugnen wird den Gönczi nicht8 nüßen. Denn es

giebt wohl keinen Fall in der Geschichte der Kapital-
verbrechen, in dem ein bündigerer Indizienbeweis ge-
führt werden könnte al3 in diesem. Das AusSlieferungs-
verfahren erfolgt nac< dem Vertrage, den das deutsche
Reich im August 1874 mit Brasilien abgeschlossen hat;
die Verhandlungen werden durch die hiesigen Justiz»
behörden und die brasilianische Gesandtschaft gepflogen.
Da man die Ehefrau Gönczi nicht als Mitschuldige
betrachtet, ist auch biöher kein Verhaftungsbefehl gegen
dieselbe erlassen, dieselbe wird daher auch zur Zeit in
Rio nur provisorisch festgehalten. Ob nun schließlich

doh ihre Veberführung hierher gewüns<t werden wird,
hängt von der Entscheidung der Justizbehörde ab. Die
Leichen der Frau Schulze und ihrer Tochter wurden,
woran hier kurz erinnert werden möge, am 23. August
1897 im Keller des der Wittwe Schulze gehörigen
Haujes Königgräßerstraße 35 aufgefunden. Sofort
wurde Gönczi, der in dem Hause einen Laden gemiethet
hatte und von der Wittwe Schulze als Hausverwalter
angenommen war, desMorde3 verdächtigt. Gönczi wohnte
damals mit seiner Frau in dem Hause Mühlenstraße 4/5.
Er erschien am 15. August bei den Bewohnern des

Hauses SAMBOTÜSExfHe 35 und theilte ihnen mit,
daß die Wittwe Schulze, die man tags vorher noc< ge-
sehen, mit ihrer Tochter nac< PBari38 abgereist sei, ex

werde den Frauen ihre Einrichtung nachsenden und
dann die von ihnen bewohnten Räume beziehen. Am
18. August mittag3 hat Gönczi (der 1852 in Flugstadt
in Siebenbürgen geboren ist) mit seiner Frau auf dem
Bahnhof Friedrichstraße einen Zug bestiegen, dex nach
Bosen fuhr. Seitdem war das Paar ver-

sc<wunden. Sollte der Verhaftete der Mörder
fein und ein Geständniß ablegen, so dürften
nunmehr auch bald die langwierigen Prozesse um

die bedeutende Erbschaft naß den beiden ermordeten
Frauen ein Ende finden; die Prozesse drehen sich
bekanntlich um die Frage, ob die Wittwe Schulze
oder ihre Tochter zuerst ermordet wurde, und welche
daher als die Erbin der anderen zu betrachten ist. =-

Veber die Frage, ob bei den Verhafteten größere Geld-
summen vorgefunden sind, verlautet no< nichts, doh
neigt man hier der Ansicht zu, daß beide nicht viel
Geld haben mit si< nehmen können, da es erwiesen ist,
daß Gönczi sich nom mehrere Tage nach dem Morde
vergeblich bemüht hat, den Geldschrank der Frau
Schulze zu öffnen, und er außerdem noch den Ver-
such gemacht hat, von einem befreundeten Schuhmacher
400 Mark zu borgen.

=- Die „Hamburg-Amerika-Linie“ hat von der
Bremer Rhedereifirma Ri>mexrs3 vier große Fracht-
dampfer käuflich erworben.

-- Turin, 17. September. Heute früh stieß
auf dem Bahnhof zu Novi ein nach Mailand bestimmter
Zug mit zwei Lokomotiven zusammen. Eine Person
wurde getödtet, zehn sind verleßt.

-- Der „Darmstädter Zeitung“ zufolge ist O be r-

s<ulrath Dettweiler in den Ruhestand ver-

set worden.
.

-- Tasc<kent, 17. September. Der Redakteur
und Herausgeber der Zeitung „Da3 russische Turkestan“,
Smorguner, wurde in der Kanzlei des Kreisgerichts
von dem Oberst Staschewski exs<ossen, weil ex in
seinem Blatte da3 Regiment des Obersten beleidigt Hatte.

- Hamburg, 16. September. Der Dampfer
der Hamburg-Amerika-Linie „Alesia“, Kapitän Knuth,
rettete auf der Reise von Amoy nach Shanghai
10 Mann von der Besatzung der englischen Bark
Dt welche die „Alesia“ auf Wrackstüken treibend
antras.

- JohanneS3burg, 16. September. Fünf
Wegelngerer griffen heute den Sekretär des
„Consolidated Main Reef Mine3“, welc<her mit einer

großen zur Lohnzahlung bestimmten Summe Geldes
-

vom Bankgebäude nach der Mine fuhr, an. Der Kut-
schex des Wagen3 wurde von fünf Schüssen verleßt, der
Sekretär erschoß einen der Wegelagerer, die übrigen
vier ergriffen die Flucht.

-- Falmouth, 16. September. Das norwegi-
sche Schiff „Taurus“, dessen Bestimmung3ort Hamburg
ist, ist, von Carabella (Florida) kommend, hier ein-

gelaufen, weil an Bord Mangel an Manns<aften ein-

getreten war. Viex Mann waren unterwegs infolge .

Krankheit gestorben und mehrere andere waren durch
Krankheit dienstunfähig. Das Schiff wurd alsbald zur
Quarantäne beordert; die ärztliche Untersuchung ergab,
daß e3 sich um die Beriberi-Krankfheit:
handelt. Der Kapitän, der erste und der zweite Steuer-
mann und der Segelmacher liegen an der Krankheit
darnieder.

= [4

Hunyadi Janes
(Saxlehners's Bitterquelle).

Von der ärztlichen Welt

mit Vorliebe und in mehr als
1200 Gutachten empfohlen. (240

Dieger geit 35 Jahren bewährte
und beliebte Naturschatz

geniesst einen Weltruf wegen
geiner gicheren, gleichmässigen,

angenehmen und abgsolut

unschädlichen Wirkungsweiss.
Nur echt, wenn auf der Etiquette mit

Tothem VWittelfelde die Firma ersichtlich:

„Ändreas Saxlehner“.
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen,

und allen Mineralwasserdepöts.
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“> Ziehung der 3. Klasse 201. Zgl. Preuß. Zofferie.
Wom 15. bis 19. September 1899.) Nur die Gewinne über 169 Mk. find den

;

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohus Gewähr.)
16. September 1899, vormittag3.
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Nutzbare Mineralvorkommnisse
in der Provinz Posen.

Der Bericht bespricht des weiteren im einzelnen
die nußbarxen Mineralien.

I. Steinsalz. In erster Linie sei hier das
Vorkommen in Jnowrazlaw genannt, dessen ge-
nauere Beschreibung sich wohl erübrigt, da der seit
längerer Zeit dort betriebene Abbau die Abbauwürd1g-
feit dieses Salzlager8 zur Genüge erwiesen hat. Er-
wähnt sei nur noch, daß von seiten der Inowrazlawer
Aktiengesellschaft demnächst neue Bohrungen ausgeführt
werden sollen, veren Zwe> die Aufsuchung von Abraum-
salzen ist. =- Wapno. Auch zu Wapno, Kreis Won-
growiß, hat man unter dem dortigen Gip38 ein an-

scheinend mächtiges Steinsalzlager angefahren, da3, wie
eine neue, über 100 Meter in das Salz getriebene
Bohrung andeutet, ziemlich steil aufgerichtet ist. -- Zu
erwähnen ist ferner die Angabe Girard3, daß auch der
Hauptbrunnen des nördlich von Wapno gelegenen
Städt<hens Exin schwach salzige3 Wasser giebt, und daß

bei Slon38k, am Rande des Parchaniebruches3, eine Meile
östlich von Inowrazlaw, eine Salzquelle hervorbrechen
foll; doch sei „auf so geringe Anzeichen noch kein Schluß
mit Wahrscheinlichkeit zu ziehen“.

11. Gips. Wapno. Son lange bekannt
und lange in größerem Umfange ausgebeutet ist der
meistsoreine, feinkörnige bis dichte, weiße, hellgraue oder
dunkler gebänderte Gips von Wapno, der ganz nahe
am Bahnhof Wapno unter der Diluvialde>e hervor-
tritt. = Jnowrazlaw. Auch zu JInowrazlaw
fand man unter einer meist nicht unbedeutenden Dee
von Diluvium, Tertiär und Jurakalk eine Gip3masse al3
Deckgebirge des Steinsalzlager3.

.

1E8..95.0.022 0.4-01.1. 6 Tarnowo. Nahe
dem.Vorwerk Karl8hof bei Tarnowo, Kreis Posen-
West, tritt aus dem Diluvium eine Tertiärkuppe insel»
artig hervor. E3 sind von Bernstein führenden groben
Quarzsanden unterlagerte bunte glimmerhaltige Letten,
welche nesterweise phos8phorithaltige Grünsande um-

schließen. ES ist indessen nicht au8geschlossen, daß diese
rings von oberem Diluvium umgebene Kuppe lediglich
eine Scholle im Diluvium darstellt. =- Ganz ent»
sprechende glimmerhaltige Letten, gleichfall3 <arakteri-
firt durch hornsteinhaltige Verhärtungen in den obersten,
den Einflüssen dex Atmosphärilien am meisten au8-

„peseheen Lagen, zeigen sich auch in einem Wasserriß am
ande einer tief eingeschnittenen Ninne bei Dembno,

Kreis Mogilno. =- Bei einer sehr kurzen Besichtigung
des sc<lechten Aufschlusses ließen sich Pho3phorite zwar
nicht nachweisen, doch sollen nac< Angabe dex Anwohner
dort zuweilen grüne Sande mit Steinknollen (wohl
Pho3phoriten ?) vorkommen. Auch hier scheint e3 sich

365) Tug lediglich um eine Scholle im Diluvium zu
andeln. :

IV. Kalksteine. Außer silurischen, jurassi-
schen und cretaceischen Kalkgeschieben, die sich meisten8
nur vereinzelt im Diluvium finden, treten in der Pro-
vinz Posen Kalksteine des oberen Jura und im
tertiären Posener Flammenthon auf. = Ino»
wrazlaw. Im Osten der Stadt wurden in
mehreren Brunnen und Gruben unter einer 4 bis8
13 Meter mächtigen Diluvialde>ke feste orlithische Kalk-
steine aufgefunden, auf welche auch ein Steinbruch-
betrieb eröffnet worden ist. Dieselben Kalksteine fanden -

sich dänn auch in großer Mächtigkeit in den Steinsalz-
bohrungen von Jnowrazlaw zwischen dem Tertiär und
dem Zechsteingips. =- Krotos< in. Bei Krotoschin,
Kreis Sc<hubin, zwischen Bartschin und Pakosch, findet
sich ein dichter, weißer Kalkstein in 3 bis 4 Meter
Tiefe unter Diluvium, der schon seit langer Zeit in -

großen Gruben gebrochen und unter dem Namen
- Bartschiner oder Pakoscher Kalk weit in der Provinz
“verfrachtet wird. Bielawke. Vier Kilometer

südöstlich von Krotoschin findet fich bei Bielawke, Kreis
Schubin, derselbe dichte, weiße, oft splitterige und mit
Kalkspathadern durc<zogene Kalkstein unter einer 10 Meter
mächtigen Diluvialde>e. =- Im tertiären Posener
Flammenthon finden sich häufig thonigkalkige Kon-
fretionen, denen der Thon seinen früheren Namen
Posener Septarienthon verdankt. An einzelnen Stellen,
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Berichtigung: In der Nachmittagsliste vom 15. September lies
6626 35 statt6026 35

wie bei Wronke
Septarien in solchen Mengen lagenförmig vorhanden,
daß fie in kleineren Anschlüssen den Eindruck einer im
Thon liegenden, bis 1/, Meter mächtigen Kalksteinbank
hervorrufen. Benußt werden diese Kalksteinlagerungen
nirgends, was wahrscheinlich durch ihr ganz vereinzeltes
Auftreten bedingt wird. An den genannten Orten
bilden sie sogar oft ein lästiges Hinderniß der Thon-
gewinnung. ;

= V. Kalktüuff und Süßwasserkalk,
Oberhalb Obornik tritt am Nordufer der Warthe
in einem Hügel gegenüber Radzim dicht unter der
Rasendecke ein weißer und gelber, oft zelliger Tuffkalk
auf, der früher bis zu 2 Meter Tiefe abgebaut wurde,
ohne daß man die Sohle dieses Kalklager8 erreicht
hätte. =- Aehnliche Bildungen treten in Gestalt größerer
Nester von oft mehreren Kubikmetern Inhalt im
unteren Diluvialsande des Gehänge3 von Bole<huwko
bei Owins3k auf, die indessen nicht au8genußt werden.=
Oberle3nitß. Nahe der höchsten Bergspize im
Gräflich König3mar>schen Forste zu Oberle3nit bei
Kolmar, dem Tempelberge, findet sich ein ziemlich fester,
weißlicher, diluvialer Süßwasserkalk, der früher in zahl-
reichen, oft mehrere Meter tiefen Gräben gewonnen
wurde, ohne daß man die Sohle dieser Kalkablagerung
erreicht hätte. Jankowo. Zeitweise au83-
gebeutet wurde au<g ein weißer und gelber,
zelliger Kalktuff, der in Gestalt oft über ein
Metex mächtiger Bänke zu Jankowo, Kreis
Mogilno, füdlih von PBakosc<, auftritt, und ähn-
liche Bildungen zeigen sich auc< am Westufer des
Pakosch-Sees bei Broniewice und Dobie-
Szewicge, Kreis Mogilno.= C ronthal a. Brahe.
Unmittelbar an der na< Crone hinüberführenden
Brücke stieß man beim AuSssc<hac<hter der Fundamente
eines Neubaues in diesem Sommer (1899) auf ein
Lager eines ziemlich festen, weißlichen Süßwasserkalkes.
=- Innerhalb des bisher von der geologischen Spezial-
fartivung in der Umgebung der Stadt Posen be-
rührten Gebiets wurden an zahlreichen Stellen mehr
oder weniger ausgedehnte Ablagerungen von Wiesen-
falf unter verschieden mächtigen Deen von Torf,
Moorerde und Moormergel nachgewiesen. Als solche
Fundpunkte seien hier genannt: Die Torflager von
Bombtin 11 (Kreis Obornik), Rosnowo, Psars8ki, La-
wica, Baranowo, Chyby und Lussowo (Kreis Posen-
West), Glinienko (Kreis Posen-Ost). Nesterweise fand
fich ferner solher Wiesenkalk in den Moorflächen von
Jersik und Naramowice. Eine Untersuchung der zahl»
reichen in der Provinz Posen vorhandenen Torfflächen
und Moorbildungen wird in deren Untergrunde gewiß
no< manche Wiesenkalklager nachweisen.

VI. Glasfsande und gröbere Quarz-
sande. Während es durchaus nicht ausgeschlossen,
ja sogar sehr wahrscheinlich ist, daß fic<. unter den
vielen aus Braunkohlenbohrungen innerhalb der Pro»
vinz Posen erwähnten Tertiärsanden manche Bildungen

efunden haben werden, die bei der Gewinnung der
Braunkohlen als Glassande hätten gefördert werden
können, lassen fich gegenwärtig bei dem Fehlen der
meisten Bohrproben und“ der- Beschreibungen .der auf-
gefundenen Sandablagerungen -- die Bohrregister ver--
zeichnen fast stet3 überhaupt nur „Sand“ =- nur zwei
Stellen angeben, an denen derartige reine Quaizsande
thatsächlich nachgewiesen wurden. Bomblin. In
Gruben am Wartheufer bei Bomblin, Kreis Obornik,
wurde früher ein reiner, grobkörniger Quarzsand
für die GlaShütten an der unteren Warthe
und Oder gewonnen, der unter einer etwa 3?/, Metex
mäctigen Decke diluvialer Sande und. Grande
auftrat. =- Tarxnowo. Unter den Glankonit und
'“Phosphorit führenden Letten des Vorwerks Karl3hof.
“bei Tarnowo, Kreis Posen West, findet sich ein etwa
5 Meter mächtiges Lager eines reinen, groben, weißen
Quarzsandes oder Quarzkieses, in dem sich vereinzelte
Bernsteinstücke zeigen und der bereits vor Jahren in
'einer großen, jetzt fast völlig verschütteten Grube am

Gipfel des Hügels gewonnen wurde. Das Liegende
dieser Quarzsande besteht wiedex aus bunten Letten,unter denen abermals Sande auftreten.=- Die Zement-
waarenfabriken zu Jersik am Neu-Maltakrug bei Posen
verwenden, vielleicht aus Mangel an tertiäcen Quarz-
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(Wom 15. vis 19. September 1899.), Nur die Gewinne über 160 Mk. sind den
. betreffenden Nummein in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

16. September 1899, nachmittags.
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Stalltröge und Röhren, ausschließlih Grande des
unteren Diluviums, und die gefertigten Gegenstände
erfreuen sich infolge ihrer Güte allgemeiner Beliebt-

-heit. Der Diluvialsand scheint demnach für die Her-
stellung von Zementwaaren ein guter Ersaßz für Quarz»
fies zu sein.

Y1. Torf. Innerhalb der ganzen Provinz Posen
ist der Torf überaus weit verbreitet, sodaß sich wohl
kaum ein Meßtischblatt finden dürfte, auf dem sich nicht
wenigstens ein kleineres oder größeres mit Torf er-

fülltes Becken nachweisen ließe. Für eine technische
Ausnuzung können aber allein die Gebiete in Frage
kommen, in deneit der Torf eine sehr weite und ganz

„allgemeine Verbreitung neben möglichst großer Mäch-
tigfeit besibkt. Zwar gat die geologische Spezialauf-
nahme in der Umgebung von Posen zahlreiche größere
Torfflächen nachgewiesen, von denen hier die bedeu-
tendsten genannt seien: oberes Samicathal zwischen
Mrovino und dem Riekrz-See, unteres Samicathal von
Psarskie bis Kawalews8ko, Bogdankathal von Pfarskie

. bis Jersiß, unteres Cybinathal, Südende des Gr.
Kierky-Sees bei Krzyzownik, Torfbe>en von Bara-
nowo, Chyby, Kobylnikt, Sady, Sradzim, Lussowo,
Ottowo (Kreis Posen-West), Koppelbachthal bei Da-
Szewice, Glu3zyn und Babk, Hammermühlthal bei
Murowana Gos8lin und Torfbek>en von Owin3k und
Glinienko (Kreis Posen-Ost) ; am bedeutendsten und
daher für eine technisj<e AusSnußung am wichtigsten
aber sind die viele Quadratmeilen großen Torfflächen
des Neßebruc<es und Obrabruches, in denen fast
überall eine mehrexe Meter mächtige Torfmasse lagert,
die zwar vielerort38 schon zur Gewinnung von Brenn-
material ausgebeutet, aber zum weitaus größten Theil
heute wie früher für landwirthschaftliche Betriebe, vor
allem zur Heuwerbung, herangezogen wird.

VIII. Pflastermatevial. Bei dem gänz»
lichen Fehlen festex anstehender Gesteine mit Au8-
nähme der bereits erwähnten Kalksteine können in der
Provinz Posen als Pflastermaterialien lediglich
kristallinische oder harte sedimentäre Diluvialgeschiebe in
betra<t fommen. Entsprechend der weiten Verx-
breitung geschiebeführendex Diluvialablagerungen, von
denen eigentlich nur die breiten Rinnen des Warschau-
Berliner Hauptthals zwischen der Pro8na-Mündung
und dem Obrabruch und des Thorn = Eberswalder
'Hauptthals, alsodieSenke des Bromberger Kanals
und das WDE sowie das große Waldgebiet
zwischen Warthe und unterer Nezte fast ganz frei find,
ist auch die Verbreitung großer und sehr großer Dilu-
vialgeschiebe eine recht erhebliche, und „mit Au38nahme
der genannten großen Thalgebiete ließe sich wohl kein

„Meßtischblatt nennen, innerhalb dessen niht auf den
Feldern und an den Wegen Anhäufungen der zu-
jsammengelesenen Feldsteine vorhanden wären und auf
dem nicht das eine oder das andere Gebäude voll-
ständig oder fast vollständig aus derartigem Material
erbaut wäre. So weit verbreitet die Diluvialgeschiebe
in der Provinz auch sind, so finden sie sich doc<h nur
an verhältnißmäßig wenigen Orten in sol<hen Mengen,
daß sie eine tecnit e Ausbeutung mit Erfolg ge-
statten würden, wenigstens soweit die biöherigen spär-

lichen Beobachtungen erkennen lassen. Die einzelnen
bisher genauer bekannt gewordenen Gebiete seien nach-

„stehend aufgeführt: Foxdon. Am Fuße der das
Thorn- Eber8walder Hauptthal im Norden be-
grenzenden Höhen werden in der Umgegend von
Fordon, Kreis Bromberg, seit einiger Zeit größere
Mengen etwa kopfgroßer Diluvialgeschiebe gegraben
und als Bau- und Pflastermaterialien theils in der
näheren Umgebung verbraucht, theils weiter verschi>t.
Da es fich hiex aber nur um kleinere Geschiebe
handelt,die nur als minderwerthiges BPflastermaterial
und zur Herstellung geschlagener Chausseesteine ver-
wandt werden fönnen, so joll, nach Angabe des Untex-
nehmers, dex Be:rieb !.:a jehr lohnender sein.
Sc<hneidemühl. 27:21:49 der Stadt in unmittel-
barer Nähe des Gütorbalnhvjes werden, ähnlich wie
bei Fordon, gere 20engen meist kopfgroßer. Ge»

„schiebe gewonnen und in die nähere Umgegend, be-
jonders die steinarmen Theile desNeßethales, verschi>t. ---

GoSscierxadz. Auf den diluvialen Thalterrassen des
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewiun zu 45000, 1 zu

Brahethales finden fih in der Umgegend von
Godscieradz, Kreis Bromberg, besonders nach Stopka
und Okollo hin häufig große und sehr aenste Geschiebe,
die, ausgegraben, gesprengt und zu Kopfsteinen ver-
arbeitet, vorwiegend als Pflastermaterial na< Bromberg
und Naäkel verschi>t werden. Da die großen Stein-
blö>e der Beackerung des Felde3- sehr hinderlich sind
und eine Entfernung ohne vorherige Zerkleinerung kaum
möglich, so ist die Verarbeitung dieser Geschiebemassen
zu besseren Pflasterungen eine ziemlich lohnende Arbeit.
Daneben werden auch die sehr verbreiteten kleineren
Geschiebe, die nicht zu behauen sind, gesammelt und da,
wo größere Blöcke jeltener sind oder ganz fehlen, wie
oberhalb von Crone a. B., in zahlreichen Steingruben

] gewonnen und an Ort und Stelle zumChausseebau, als
austeine und als billiges Pflastermaterial verwendet.

Veberhaupt kann man das ganze Brahethal, sowohl in
Westpreußen als in der Provinz Posen, als einen
Landstrich bezeichnen, dem hinsichtlich seines Geschiebe»
reichthumSuntergleichzeitigerBerüdsichtigungseiner räum-
lichen Ausdehnung biöher kaum ein anderer Theil der
Provinz Posen an die Seite gestellt werden kann.
Krzyzownik. Aehnlihe Verhältnisse wie imBraßelhal finden sich auch in der Umgegend von Posen,
besonders im Westen dex Stadt, wo sich besonders in
der Umgebung des Gr. Kiekrz-Sees große Mengen
von Resten zerstörter Diluvialbildungen in Gez
stalt mächtiger Geschiebeansammlungen Finden. In
erster Linie ist hier das ausgebreitete Steingebiet
am Südende des Großen Kiekrz=Sees bei dem Dorfe
Krzyzownik zu nennen, das, sc<hon seit langer Zeit
ausgebeutet, vornehmlich das Steinmaterial für die
Festungswerke von Posen und zahlreiche Chausseen
der Gegend geliefert hat und dessen Steinreichthum
fast unerschöpflich scheint. Dieses große Steingebiet
umfaßt außer dex Feldmark von Krzyzownik noch
Theile dex Gemarkungen von Lawica, Swadzim und
Baranowo, =- Rogiervowko. Dieselben geschiebe-
reichen Reste zerstörter Diluvialablagerungen wie
am Südende finden sich auc< am Nordufer des Gr.
Kiekrz»Sees beim Dorfe .Rogierowko, wo seit einigen
Jahren gleichfalls die Steine in zahlreichen Gruben
gewonnen und von-der Haltestelle Kiekrz aus ver-

» frachtet werden. In allerneuester Zeit hat man- auß
.

mit dex Gewinnung solcher Steinmassen zu Mrowino,

1
186003 30 198 257 306,

208 [20

unmittelbar an dex Eisenbahn zwischen den Haltestellen
Rokietnice und Röhrfeld begonnen. Naromo*
wice Wie im Brahethal, so finden sich auch auf
den Terrassen des Warthethals bei Posen hier und
dort größere Ansammlungen von Geschieben zerstörter
Diluvialablagexungen, deren bedeutendste bei Naromo»-
wice am westlichen Wartheufer unterhalb Posen seit
mehreren Jahren in zahlreichen Steingruhen aus-

gebeutet wird. Auch aus dem Warthebett selbst
mußten zur Freilegung der Stromrinne für die Schiff-
fahrt zahlreiche, oft rec<ht bedeutende Blöke entfernt
werden, die oberhalb Obornik8 bei Radzim geradezu
eine Barre gebildet haben sollen. Aber nicht nur in
den alten Thalgebieten trifft man sol<e Geschiebe»
anhäufungen als Reste zerstörter Diluvialablagerungen.
Auch abseits der Thäler finden sich auf dex diluvialen
Hochfläche an mehreren Stellen sol<e Blockanhäufungen,
die man 38004 vielleicht als Erdmoränen aufzufassen
hat. Solche p 0 -=- meist handelt es sich
um Kuppen eines äußerst steinreichen Grandes --

finden fich besonders im Süden der Provinz und
scheinen einem zusammenhängenden großen Endmoränen-
zuge anzugehören. Besonder3 zahlreich sind derartige
Geschiebeanhäufungen, mit denen meist eine auffallend
dichte Steinbestreuung der Erdoberflähe in näherer
Umgebung der Kuppen eng verbunden ist, in dex Gegend
von Pleschen, wo an mehreren Orten; wie Kajew,
Jankow, Kowallewo, Steingruben schon lange bestehen.
Von Pleschen aus setzt sich dieser Zug von Stein- und
Grandkuppen nach Westen über Dobrzyn, Cexekwica,
Jezewo und Dolzig fort, um in der Gegend von Lissa,
besonders bei Stor<nest, noch einmal einen ganz be-
sonderen Reichthum an großen und sehr großen Stein-
blöden aufzuweisen. Dann nimmt der Geschiebereich-
thum nach Westen hin wohl ab; doch finden sich immer-
Äo<h einige Kuppen geschiebereichen Grandes bei dem Gute
Bucz und dem Dorfe Blotnik bei Priment. Alle diese Stein-
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. Metern Steine als

seiner steinigen Felder mit großen

- von 4 Metern und eine Höhe von 6 Metern. Dex

sich im Gebiete dex Meßtischblätter Raschko und

eit vielen Jahren tausende von Kubik-
.

aus und Pflastersteine geliefert und
in manchen hat auch heute noch, troß der jahrelangen
Steingewinnung der Landwirth bei der Beackerung

Schwierigkeiten zukämpfen. Besonders zu erwähnen ist aus diesem nörd- .

lichen Steingebiet ein gewaltiger Granitblo> bei demDorfe Kuchary nahe der Pro8na. Derselbe besit
eine Länge von etwa 10 Metern, eine mittlere Breite.

gebiete haben schon

selbe ist jedoch durch ein auf ihm errichtetes Heiligen-
bild vor technischer Ausnußung geschüßt. Auch noh
weiter südlich, zwischen Ostrowo und; Krotoschin findet-
Rosdraschewo eine große, an der Oberfläche mit
zahlreichen großen und kleineren Geschiebeblö>en oft
wie besäete Fläche, die ebenso wie ähnliche Bildungen
von geringerem Umfange und daher auch geringerer
Bedeutung westlich von Koschmin, bei Bulako und Kro-
molice und bei Gola westlich von Gostyn schon seit vielen
Jahren Steine für Hau8- und Wegebauten geliefert haben.
Eine Blockpackung, die vielleicht auch nux eines von einer
größeren Anzahl gleicher Gebilde ist, zeigt sich auch
am Westende des Dorfes Malczewo füdlic von Gnesen,und jteinreiche Kuppen, wahrscheinlih Theile eines
nördlichen Erdmoränenzuges, finden sich endlich noch
südlich der Warthe bei Betsche und weiter nach Ostenbei Birnbaum, Zirke, Kwiltsch und Pinne.

Sandelsnachvrichten.
Waarenmarfkt,

Breslan, 16. September. (Produktenmarkt.) Spiritus
ver 100 Litecprozent exkl. 50 Mark Verbrauchsabgaben
per September 63,00 Br., do. exkl. 70 Mark Verbrauch8-
abgaben per September 43,00 Br. =-- Wetter: Schön.

Stettin, 16. September. (Getreidemarkt.) Zuverlässige Ge-
treidepreise in Weizen und Noggen nicht zu ermittelt. =Spiritus loco 42,20 bez.

Magdeburg, 16. September. (Zukerbericht.) Koru-
zu>ker exklusive 88 Prozent Nendement =,--. Nach-produkte exkl. 75 Prozent Rendement 8,90--9,10. Ruhig.
Brotraffinade 1. 25,00. --- Brotraffinade Il. 24,75. =

Gem. Brotraffinade mit Faß 24,874/,--25,25. == G2-
mahlener Melis 1. mit Faß 24,95. Nuhig. =- Roh-
zu>kcy 1. Produkt Tranzito f. a. V. Hamburg per Sep-
tember 10,00 Gd., 10,02!/, Br., per Oktober 9,706 Gd.,
9,75 Br., per Oktober-Dezember 9,671/5 Gd., 9,721/5 Br.,
per Januar-März 9,80 Gd., 9,85 Br., per Mai 10,00
Gd., 10,02?/5 Br. =- Alte Ernte s<wächer, neue ruhig.

Vamburg, 16. September. (Getreidemarkt.) Weizen
loco stetig, holstein. loco 148-- 152. - Noggen loco
fest, meclenb. loco neuer .146--153,. russ.. loco fest,113. =- Mais stetig, 98,50.=- Hafer stetig. Gerste sehr fest.
Rüböl fest, loco 49,00. = Spiritus loco (unverzollt)fest, per September 19,50, per September - Oktober
19,25, per Oktober-November 19k/5, per November-Dezem5er
187/3- -- Kaffee ruhig, Umsatz. 2000 Sack. -- Petroleum
fest, Standard white loco 7,60. =- Wetter: Regnerisch.

RFöln, 16. September. (Getreidemarkt.) In Weizen,Noggen, Hafer kein Handel. =- NRübdöl loco 52,50, per
September 50,30. =- Wetter: Regen.

Pet, 16. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
fest, per September 8,47 Gd., 8,49 Br., per Oktober
8,52 Gd., 8,53 Br., pex April 8,84 Gd., 8,86 Br. =-

Noggen per Oktober 6,62 Gd., 6,63 Br., per April
6,93 Gd., 6,94 Br. =- Hafer per Oktober 5,18 Gd., 5,19
Br., per April 5,53 Gd., 5,54 Br. -- Mais per Sep--
tember 5,08 Gd., 5,09 Br., per Mai 1900 5,16 Gd.,
5,17 Br. -- Kohlraps per September 11,80 Gd., 11,90
Br. = Wetter:'Schön.

Baris, 16. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)Weizen ruhig, per September 19,29, per Oktober 19,40, .

per November-Dezember 19,75, November-Februar 19,90.
= RNoggen ruhig, per September 14,00, per No vbr.-Febr..
14,25. == Mehl ruhig, per September 25,55, per Ok-
töber 25,80, per November-Dezember 26,00, per No-
vember-Februar 26,30. =- NRiüböl ruhig, per September
53,00, per Oktober 53,25,- per November-Dezember 54,00,
per Januar-April 54,25. =- Spiritus matt, September
38,75, per Oktober 38,00, per November- Dezember

0 X Januar-April 38,00. = Wetter:Bewölkt, regen-
rohend. :

London, 16. September. An der Küste 3 Weizenladungen
angeboten. =- Wetter: Regen.

wollepreis in New - York 62/5, do. für Lieferung pcr
Oktober 5,89, do. ar Lieferung per Dezember 6,09. --

Baumwollepreis in New - Orleans 50/16. = PetroleumStand»rd white in New-York 8,65, do. do. in Phil-adelphia 8,60, do. Refined in Cases) 9,90, do. Credit Ba«
lances at Oil City 145.=- Schmalz Western Steam 5,65,
do. Rohe 1. Brother3 5,90. =-

M
;* do. per September 38/5 per Dezember 36, per Mai35/8. =- Weizen Tendenz willig. YTother Winterweizen

loco 745/5, Weizen per September 731/53, do. per Oktober
==, do. per Dezember 761/85, do. per Mai 79/3. =-
Getreidefracht nac< Liverpool 3. == Kaffee fair Rio
Nr. 7 57/16 do. Nio Nr. 7 per Oktober 4,15, do. do.
per Dezember 4,40. = Mchl Spring-Wheat clears 2,70.
= Zuder 30/6

== ZBiun 32,75. = Kupfer 18,50. =

Spe> in Chicago short clear 5,621/,, pork per Sep-'
tember 7,97%. 6

RE

nachbörse. Weizen 3/5 c. niedriger. ;

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten
Waaren betrug9 160 370 Dollurs gegen 9 620 497 Dollars
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2273 557 Dollars
gegen 1 776 216 Dollars in der Vorwoche.

;

“““ Geldmarkt
<Berlin, 16. September. Im Anschluß an die von

den fremden Plätzen gemeldeten niedrigeren Notirungen
mußten sich an der heutigen Börse die meisten von der
Spekulation abhängigen Effekten zwar auch Kurzeinbußen
gefallen lassen, do< war nirgendwo ein größerer Ver-kaufsandrang zu bemerken. Käufer beobachteten aber mitRücksicht auf die Tranzsvaalangelegenheit große Zurüc-
haltung, so daß schon verdältnißmäßig unbedeutende Be-
träge einen Kurödru> ausübten. Der Schluß gestaltete
sich auf die Ermäßigung des Privatdiskonts auf 47/5 Pro-
zent generell fester. 7

Von den österreichischen Arbitragepapieren beweaten
sich Kreditaktien zwischen 236,10 uud 236,75, das Bezug3-
recht für effektive Stücke war 3,50 Prozent (gestern 3,75);
Franzosen haben ca. 1/, Prozent verloren; Lombarden
wenig verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen 1!/, u. 2 uhr.Oester. Kreditaktien 233,25--75--50 bez.*) Franzoyen
147,75 bez. Lombarden 32,75 bez. Meridional 134,75 bez.
Mittelmeerbahn 104,25 bez. Bueno8-Aires. 41,60 bez.
Diskonto-Kommandit-Antheile 190,50 -- 75 bez. Darut-städter Bank 148,40--60 bez. Nationalbank für Deuts<l.
143,10. bez. Berliner Handelsgesells<haft 165--5,10 bez.
Deutsche Bank 203,60--75 bez. Dresdner Bank 161,75
bez. Dortmund - Gronau - Eschede 180,60 bez. Lübecks
Büchener Cisenbahn =,=- bez. Marienburg-Mlawkaer
84,25 bez. Ostpr. Südb. 89,50 bez: Gotthardbahn 142,25
bez. Jura-Simplon =-,-- bez. Schweizer Zentralbayn142,00 bez. Schweizer Nordost 96,30 bez. Scweizer Union79,75 bez. Tran8vaal 223 bez. Canada-Pacific 93 bis
93,25 bez. Northam Pacific prf. 772/3--75 bez. Luxemburger
Prince Henri 113,90 bez. Hamburg-Amevika-Packetfahrt
123,60 -- 75 bez. Norddeutscher Lloyd 117,00 bez.
Dynamit-Trust 157,75 bez. Italienische

-

Rente 93 bez.
Spanier 59,75--60--597/5 bez. Türkenloose 120,25 bez. =-

Tendenz: Fester.
- *) exfl. Bezugsreht.
Fraukfurt a. M., 16. September (Esfekten-Sozietät.)

Oesterreich. Kreditaktien 237, 50, Franzosen 148, 30, Lom-
barden 33, 10, Gotthardbahn 142, 20, Diskonto-Kommawe-

dit-Antheile 191, 00, Helios =-,--, Schweizer Zentralbahn
142, 20, Sc verzer Nordostbahn 96, 90, Schweizer Union
80, 00, Sc<hweizer Simplonbahn 85, 50, Ztaliener 92, 90,
Deutsche Ba1.k 203, 80, Dresdner Bank --, --, Berliner
Handelsgesellschaft =, =-, Bochmmner Gußstahl 259, 90,

Ie 194, 40, Hibernia =--,-, Harpener 190, 40.
=-- Fe

Wien, 16. September. Ungarische Kreditaktien 383,00,
Oesterreichische Kreditaktien 372, 46, Franzosen 346, 75,
Lombarden 74, 254- Elbethalbahn 255, 50, Oesterreichische
Bapierrente 100, 05, 4proz. ungarische Goldrente =, --,Oesterreichische Kronenanleihe =, =-, Ungarische Kronen-
anleihe 95, 25, Marknoten 58, 96, Bankverein 273, 50,
Tabakaktien 137, 10, Länderbauk 238, 00, Türkische Loo'e

- 60, 30, Tramway-Aktien 451, 00, Alpine Montan 283,25,
Brüzer 393, 50. -- Abwartend.

Paris, 16. September. 3pr. Neute 100,271/5 ex., Italiener
932, 950, Spanier äußere Anleihe 60, 90, Türken =, -+,
Türkenloose 121, 50, Ottomanbank 566, 00, Nio Tinto
1176, Suezkanal- Aktien 3620, 3prozentige Portugiesen
24, 10. -- Matt.

:

„DiE Wolitmarkt,
Brisbane, 15. September. Die ersten Sommer-

Wollen-Verkäufe, die gestern hier abgehalten wurden, ex-
zielten im Vergleiche zu den Preisen des lezten VerkaufsXew-Ysrk, 16. September. (Waarenbericht.) Baum-

Banuk-Diskonto.
;

Berlin Bt (Lomb.
3'/»Londou3t/-Pari3 3 Peter3b.52/5

Wien 4!/5. It. Pl. 5 pC.

51% xesp. 6) Anssterdam41, Brüssel .DEPLlTUNEL Böpfenbevricht .agi:1DU=425 M.
vom 16. September “

einen um 10 Prozent höheren Preis.

= 2 M 100 Rub. = 320
1 Liv. Sterl. == 20 M.

Mais kaum stetig,

- Subhastations-Ralendev.
Vom 18. September 1899. -- Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin, Leipzigerstraße 73. (Nachdru>F verboten.)

EE . 7 ;

S .Grund: . GebäudenZuständiges [Wird ver-| Das Grund-
. AEN |. Größe ves. . Frund- . Gebäud

.
. ENG as Grundstü> gehörte b GrundstücsAmtsgericht .kauft am . stü> liegt in

Das Grundf geh iSher “Seti dein Nuhungs-
Scneidemühl| 21. Okt.
Wongrowiß . 20. Okt.

das.
Budziejewo .

- Regierungsbezirk Bromberg.
;

s

Schuhmadermstr. Ernst Poetschke' Ghl. . 0,1810 1,41 EIG

Müller Michael Biskup' Ehl.
;

5,0094 . 44,64 IE

3) Die m der La

besiehend aus“
Mareuse“igen Sonfurönase erstandenen Baaten,

Möbeln, Spiegeln
und Polsterwaaren

werden in den bisherigen Geschäf
von heute ab täglich

töräumen, Roxumarktstraße 7,

vormittags von 8--1 Uhr

nachmittags von 3-8 Uhr

zu sehr billigen Preisen verkauft.
- Yer volle Betrieb, sowiedie Anfertiqung von sämmtlichen (aus

Polsterwaaven und MäR8beln
ist bereits aufgenommen und werden Bestellungen reghtzeitig erbeten.

Lieferung sehr sauber und sc<nellstens. “ZW

Preußische und deutsche|MEDS
Sypothefen-

|) . & Pfandbriefe.
Ausländif<e Bergwerf- und

Staatspapiere, Judustrie-'Papiere,
Dt. Reich3-Anl. .|31/,|193,6B [Pr Centrb.u.1900| 4 99,308do. do. 3 |88,20B . do. unk. b. 1900/31/5|193,50G
Pr.cous.St.-Aul.| 4 |--,=- do. Comm.-Obl.|31/594,30G
do. do. do. |3!/,198,106 |Pr. Bd.-Pfbr.100| 4
do. do- do. . 3 188,106 |Pr.Hyp.-Akt.-Bk.| 4 |100,6G
Staat8- Schldsc<h.|31/3 99,75B . do.- unk.b. 1905| 4
Berl.St.Obl.abg.|31/2|--,=- . do. do. 1905/31/5194,50bG
Bromb. St.-A. 99/31/2 94,6 [3;. Pf-B.u.b.1905| 4
Pos. Prov.-Anl.|31/5 93,506 1do. (XVII.) 1905|31/5194,10G

3 |--,= do. (XVIII) 1908|31/5|96,25G
4 (108,40G |do. (XVIII) 1908| 4

do. do. (3!/3.100,6 14do. (XIX) 1909; 4 1101,75G
Landsc<Zentr.|31/2|96,106 [do.Pf.-C.-O.1907/31/5,97,50G
Kur-Netmmn.n.|3“/2,99,50G 159. Kleinb. b. 1904 31/5,97,50G
SitprMBNGE 202208 StettinN.«Hypbk.| 4 |=,

[1]

Argent. G.-A .| 5 184,50G .

do. / innere 4 72,906 letsj ef) .

do. fleine]| fr. |84,60G
Gr. A. 81 u. 84. 40,256G

do. c. Goldr.

048 Rente gxr. .

0o. Ei.
Lissab. St.-Anl. .

5 Böhm Beach -

bhm.Brauh.|111/,4 |34,75bG
Pagenhofer JET

5 TEE <ultheiß“ .
=

1 EIE Allg. B.-O. .| 10 . 4932,59b6G
155,6B

€ 82,6G
. 260,6G

69,6G
108,B
134,508
277,75bG
209,40b
77,25G

67,50b6G |3 „Cy
Str.23.)

5

Mexicaner 100,10G 20070=„M Me. do. 100) 6 |100,10G'|59. “ Gußit. 162)Oesterr. Goldr..| 4 [109,6B |Däanz. Oelm.| 0do. Silberr.|41/5|99,50bG Edert, M.-F.| 5do. 1860er L.| 4 141,608 Jlöther 90: 9
;

do. 1864er L.| =

|--,-- 1IGr. Berl. Strb.| 1Portug.St.-Anl.| fr. |36,80bG
Hibernia 2150

3

8
2

nowr. Salz| 31/51: 84,90b
:

Pommersche 31/2196,6 |IJn- u. ausl. Eisenbahn-
Dd . Prior.-OQbligationen

än. Rente .| 5 |--,--
do. fund. Anl.| 5 |97,75bG Laurahütte) ==do. amort. do.| 5 197,75bG |“ 55. mti

479
257,50bo. 2 86,B

Posenscheneu.. 4 |100,89G
do. do. 312 95,10B |Berg -Mk.IIT.A.B 31/,|197,25 B

Schles.. neue .|3'/2194,90b [YAnat.Gisenb.-Ob.| 5 199,95
DO. DD-44 8 86,25b |Italienische(gar.)| 3 158,68

Westpreuß. .|32 98,256 . do. Sicilianische| 4 |==,=-
do. landsch- . 3 |85,25G |It1. Mittelmeerb.| 4 |94,10G

„ [Posensche -| 4 [101,75B Sardinische(gar.)| 4 |89,60B
do. +13 2 Portugies. (gar.) 64,256
reußische.| 4 |101,75B |Gal. Karl-Ludw.| 4 |=,--

<lesische . 101,80G Raf EEE“

o |)
Bao. Pr.-A. 1867
Baier.PrämAnl-| 4 1134.95 Krondt, INEater. PramAnl. . .„St.-WD.-: :

Br.Pr.-A.20 Th.
»

0: 40

Provinzial-Pfandbriete.
Renten- riefe

B

98,10G
190,G
91,10bG
71,50bG

,>
O9
OI

OT
OI
iis
Him
Hs
Hr
OID
kfm
Ks
His
UI3
EIT

een, Oest. Fr. Stb. alte
ambg. Pr.-A.66 133,6 iidöst.B., Lomb.Gihue, Pr.-Anl.

Ge

SE

RS. Gif-B
128,606G

do. 1889.do.|. 5 |= omm. M.-B.] 10

do. Pr.-A.18645| 5 |=, [Sie]. Binkh.| 18
vertes) 3 (7755 |Stett. Vuskan| 14

SItdh. D.-PF- -,-- ?

Serb. N. amort.| 4 159'806G Wechsel-Kurse.

d do. |2Mt.|=,--Ungar 2.100 Fl.| =

|=,
9 3do. Goldrente| 4 198,80G |3sj. 100 Fr. ST. 180,70b

d do. |2 Mt.|80,20G '

Die mit einem * versehenen russischen oEffekten unter liegen der 5prozentigen GPNDHE 12sü1|8T. 190-486“3 '. [51

d 3 Mt.|20,24bG
Couponsteuer.

0. do.
Rari38 100 Fr. |8T. |30,90B

Dd 2 Mt.|80,45G

347,6G
219,6G
229,40b
227,406

,

5
5

do. do. do.| 4 [86,90bG |=. ir.
Russische 1880 A. <

D-:G. Eis-B-| 7

5
4

1

1

3f

is
3>
if

1m
ks
IEE
33
Hs
bis
Man
Pw
Hs
Ki
Ms
f>
Kin
bf>
bf

Bauk- ]

Aktien. lj
ZUNE Denv. u. Rio Gr.

Meining. L. 7 Fl.| =- (24,6
=

4
1/9

4

4
4

-=- |126,10b . do Dd
KölnMind.Pr.A. “*

31],

3
Berl. Kassenver 7

0. 0.
150,50G |Wien östr.100Fl|8T. |169,40B

do. Handelsges. d -D165,59b 2Mt.|==,=
Oldenb. L. 40Th.| 3 |=, Eisenb.-Stamm-Aktien,

BEE E

v. o.

Bre3l. Di8k.-B Th 119,66 |Peter3b. 100R. |3 W. |=,--

Hypotheken » Pfdbriefe. grau Güterb. S2otthardbahn .

Dt. Grdsch.-N-O. Kasch-Oderberg
do. do. do

4
4 |100,6G |Marienb.Mlaw|2?/

. |31/,|94,506G [Ostpr. Südbh.| 3.
do. unkb.b.1904] 4 |101,20bG Naab -Oedenbg.| 2/, |4136,50bG

EICH3 SIE Schweiz. Ctrlb.| 9 |4|=-,--
. Hyp.-Pfdbr. -„50G |Süvdöftr.St.(L.)| 1/. 4132,606Gd d 3'/2192,29G9 |Warschaus 1a ud

--.-

--,=»

-..;--

4
4
4
4
4/89,50b
4
4
4

Darmst.Bauk
Deutsche Bauk|10%
do.Genossensch.
Di8k, - Komm.

do. '1Ult.
Dre3d. Bauk .

Goth. Privatb.
do. Grundkr.
do. junge

Oest. Kr.-Ault.

-,- Dd: DV; .|-,--

204,25b |Warsc<.100Sx.|8T. |215,759
116,506G
190,75b Gold, Silber und

Baufnoten.,
.

190,50
161,80bG
157,50B .

128,256G| Dukaten pro Stüc 19,739
125,25G |Sovereign3 pro St. |20,42G
--,-=- 20 Franc3-Stüce .|16,19b

0. 0.

Goth.Pr.-PfbrI.|31/5|119,G 400
1 FSA 31/5)108,706 Eisenbahn- Ostb. f.H- u.G. 114,90b |Dollars, Gold. . .

Pr B.-Kr.:A. 139,70b do. pro 500 Gr. |=,--

bg. H.-Pf. 1905/315|95,6 . Stamm- Prioritäten*p A IEE 4“ 100,6G
.

1813H|
.

Pomm.HypV.VI| 4 |100,50bG ] SAID
SA>EION|
Eo

vo. C.B.-Kred.| 9 |41164,606G| Englische Banknoten !20.425b
do. unk.bis 1904| 4 1101,66 |Marienb.Mlaw| 5 |41=,--
do. do. 1906| 4 1101,20bGlOstpr. Südbhn.| 5 4.00
do. do. . . „31/5195,50bG . *Keine Verpflichtung zux Nachzahlung

von Zinsen.

&

>>
H>
H

H

biw
kid
Hs
bis
Mis
bi

kfw
kf>
Hs
.

Md
Ms
Mix
him.
pin
bis
kis
.

23

do. Hyp.-A.-B.|6
do. Pfdbr.- B.| 6
Reich3b. -Anth.
S<l. Bankver.| 7

132,20bG SN ische Baukn. |81,05b
119,10G |Desterreich. Bankn, . |169,50G
152,10b do. Silbergl. .|169,50G
147,25G |Russische Banknoten |[216,90b

[2.2]>OrM

127,509

140,80G |Imperials pro Stück 16,236G :

TIORN,
GCELZs

Seifen- und Lichte-Fabrik.

Eing. W. 38 237.

Keine Hausfrau sollte es daher verabsäumen, diejelbe einzuführen. Die Ueber-
zeugung wird e3 lehren, daß die von mir neu

seife VG die beste und billigste-

Aromatische

Cerpentin-Wachs-
Kkernseife

ist die Sparsamste und beste

Haushaltungsseife.
fabrizirte aromatische Terpentin-Wachskern-

“DE ist.
Dieselbe, nur echt mit nebhenstehendem Waarenzeichen „Copernicus“, ist in allen

Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem Detail-GeschäftAltstädtischer Markt 36 erhältlich.

Adolph Leetz.
Ploßvertreter für Bromberg und Umgegend Ernst Krengel, Wilhelmstraße 11.

Maltonweine
aus Malz

Sherry - Tokayer * Portwein = Art
Preis pr. 1 Fl. (8/4 Ltr.) Mk. 1,25 |P

„ „ 2 . 0,75.
Rein, nahrhaft und bekömmlich.

Zu haben in den Apotheken und bei
Emil Boettger, Friedrichstraße 21,
A. Christen, Danzigerstr. 9.
Max Franzkowski, Flora-Drogerie,

Danzigerstr. 156,
Dr. Aurel Kratz (Inh. Carl Kraiz),
Carl Lambey, Danzigerstr. 8,
Reinhold Loosch, Bahnhofstr. 86,
Emil Mazur, Danzigerstr. 164,
Z. Pincus jr., Brückenstr. 2,
Robert Pohl, Kornmarkistr. 2,
Carl Schmidt, Drogerie zum roth.

Kreuz, Glisabethstr.26,
Rob, Schmidtchen, Wollmarkt 2,
Konrad Fiedler, Schleusenau.
Apotheker Ernst RoSenow, Fordon. |;

Gute weiße
Kachelöfen
verkauft nach wie vor am billigsten (31

Hannemann,
Wilhelmstraße Nr. 32.

Dy. OetFfers
Salicyl a 10 Pfg. shüßt 10 Pfund

eingemachte (ne gegen Schimmel.
ehr cinfache Anwendung.

Millionenfach bewährte Rezepte gratis.
Carl Grosse Nachfl.

„Carl August Grosse Wwe.
Carl Schmidt, Drog. z. roth, Kreuz.
Z. Pincus jr. 321..1290
Max Schleiff.
Hugo Gundlach.

;

A. Willmann, Inh. Eugen Doerk.
Dr. L, Tonn, Bromb.-Schleusenau.

SESERIE GR EIE GSEH IERS] GERE

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin,
Neus Promenade 5 empfiehlt ihre

1

in kreuzgaitiger Eisen-
konstruction, höchster Tonfülle und
fester

1aninos

€ Kanfund Verkauf +4

Ein Grundstück
Versand frei, . mit Garten in der Neustadt zu kaufen

. gesucht. Off. mit Angaben des Miets- .

0 Raten % 15 M Mona ee Mag . ertrages, Kaufpreis 2c. uner 4. 4. 300

Anzahlung. Preisverzeichnissfranco. .7 die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

Zu kaufen gesumt *

= (149

HANNOVERS
CAKES-FABRIK

ein Ladenspind
mit Gla3scheiben. Offerten u. I. 4. 5
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung

1 neues nußb. Pianino u. 1 ge-
brauchte8 umzug3halb. ganz billig zu
verkaufen bei Fr. Kroll, Danzigerstr. 35.

für SophSlosfse Portidren ete:
aus der Reimann'Schen Konkurs-

-| magsse werden täglich meterweise
nur Gr.Bergstr. 12 ausverkauft.

Sär 16 Stück eleg. in Metall

260 ; und Holz

nur (jr. Bergstr. 12
iL. Ko)witz'Schen Speicher bill. z. verk.

aus derYNWöbel Reimann?*schen
Konkursmasse

billig zu verkaufen (344

aur (fr. Bergstrasse 12
im früher Kolwitz“schen Speicher,

1Restaurations8-Busset
150mit Tonbank, (

fast neu, prei5w. 3. verk. Bahnhofstr. 7.

Eine große Parthie (2130

Herren- und Damenfnöpfe
Gasfronen u. -Lyren

hat billig abzugeben F

Daniel Lichtenstein. 12300]

ganz bill. zu verkauf. Danzigerstr. 2, I. x.

Eine Parthie Fensterflügel mit
-

(150 .Scheiben billigst zu verkaufen. .

. Danzigerstraße 2, I. 8-



und

Die Verlobung unsgerer Kinder Ella und OSCAL beehren
wir uns ganz ergebenst mitzutheilen.

Siegfried Cohn
Frau geb. Franzos.

Bromberg

Leopold Cobn
und Frau geb. Lehmann.

Danzig
September 1899.

Ella Cohn -- Bromberg
O0Sscar Cohn -- Elbing.

Verl obte,

3 Die
X Toter
R didaten
3 Herrn
S GnesenS zuzeigen 2

Bromberg, im September 1899 &S

S Theodor Dux 1. Jtau 5
Z Auguste geb. Schumann.

Martha Dux
Hans Kaulbach

Verlobung ihrer NEE S

Martha mit dem Kan- -S

des geistlihen Amts3
Hans Kavibach in
beehren sich ergebenst an-

2387

Verlobte.
Gnesen

langem
lieber

anger und Onkel, der 16wirth
Julius Zutz

im 47.

Klein-

Die trauernden

Die Beerbigung findet Dien3tag, S
Nachmittag 4 U

:

hause, Klein-Bartelsee, aus sratt.
.

Am Sonnabend, den 16. Septbr., |V

vormittags 92/; Uhr, verstarb nach .
s<weren Leiden unser SD

Schwiegersohn, Bruder, 8

(2381

LebenSjahre. 33
Bartelsee, 18. Septbr. 1899. R

Hinterbliebenen. 4

, vom Trauer- .

schied p
herzens
Vater ,

im 57.

N Gesicen Abend 113), e ver-

Schwager, Shwiegervater u.Onkel,
.

der Konuditoreibesitker

Gustav Guizke
Um stille Theilnahme bitten
die trauernden

apf &.(30 0016. Ei 1899.

lößlich am Herzs<lage mein

guter Mann, unser lieber E
Bruder, Großvater,

BF

LebenSsjahre. (266 +

Hinterbliebenen.

Verlobt: Fel Anna Gegin Herrn
Wilhelm von der Weppen, Posen-Essen
a. d. Ruhr. -=- Frl. Dagmar Freiin
von Strombe> mit Hrn. Rittergutz5-
besiker vue von Winterfeld, Neu-
stadt a.

R Vally Nahmmacher mit
berleutnant 'zur See Hans

D.:Karpe bei Dallmin. --

errn

arpf,
Neubrandenburg-Kiel.

Verehelicht: Hr. Dr. jur. Otto Wolffmit Frl.
DLIDr:

Amanda Men>, Hamburg.
med. Wilhelin Sonntag mit

Frl. Martha Geipel, Brambach.
Geboren:: GinSohn: Hrn. Haupt-

mann von Feldmann, Hannover. =-

ZU Stab3arzt Dr. Barth, Brieg.
ine Tochter: Hrn. Ober-Steuer-

LIESE von Zerboni di Sposetti,
h

Gestorben:
geb. Peyer, Dres8den. -- Fr.

Fr. Welly von Gerlach
Ritter-

gut5besiter EENichs geb. BVeiker,
Brezlau. -- Hr. Major a. D. Eduard
Küenkle, EEE

150) Geh. San.-Rath

] Dr. Jacoby. .
Yon der Reise zurück.

2371) Koritz und Frau.

; Von
pfehle Den LONREIRG:7alle 370

8
Neuheiten der Saison.

3 Modellhüte stehen zur Ansicht.

ui

-

Danzigerstrafe 2.SERER NERT

IVWEG Klayvioriehrerin
wünscht noch (15
2 bis 3 Schüler

eder Schülerinnen zu Sehr
MÄSSIZ. Honorar zum Unter
richt. Näh. Auskunft ertheilt
dielWerse'sche Mysgikalien=
handlung, Brückensürasse 5.

Gelimarkt
3000 Mark

gegen 3 bis 4 fache Sicherheit, Hypothek
und Sparkassenbücher pp. jofort gesucht.
Anbietung u. E. M. C. qa. d. Geschäftsst.

9--10 000 ME. w. 3. 1. April 1900
3. |. Hyp. a. e. hies. Grst. ges. Off. u K.40.

15 500 M. Hyp. m. 41/5 verzinsl. zu
cediren. Off. u. M. G. a. d. Geschäftsst.

Geld!
Wer Geld jed. Höh. 3. jed.Zwe>
sof. sucht, verl. Prospekt umsonst
von >. E,. A.“ Berlin 55.

> .übernimmt, auch stundenweise,
iz richtung, Führung, sowie den Abschluß

Zz . von Büchern.
S .G. U. B. durch die Geschst.d

. -VohunAnzeigen

Mein Geschäftslokal
befindet sich jetzt

- Friedrihsplaß 11, 2 Ir.
im Hause Cafes Bengs.

DiminsKYy, Gerihtsvollzieher.
Yelterer erfahrener Kanfmann

die Ein-

Gefl. DIE werden u.
= 21 7-- CDD.

Auf dem Wegev. d. Wilhelmstr. nachd.S Elisabethstraße zwisc<. 11--12 Uhr vor-

B . mittags 2 goldene Uhren u. 1 Kette
verl. geg. Abz. Villa Elisabethstr. 21.

Ein junger Hund entlaufen
(Foxterrier).

Paui Lotz, Wilhelmstraße 6.

Farbenprächtige

Teppiche.
Bewährte Qualitäten des In-

und Auslande3.

Preiseim Verhälniß zur Quali-
tät durc<weg sehr billig.

Besonders preiswerth:
Große Teppiche

fleinenFarbfehlern.
Zual. Axminster

Stü> 5.00 Mk.

Qual. Tapeötry u. Brüßel
StüsF 6,50 Mk.

Gardinen.
Die überaus großcn Sortimente
meiner Gardinen - Abtheilung
bieten eine reiche Au3wahl der

verschiedensten Qualitäten und
PreisSlagen in den neuesten
Mustern. Besonders hervor-
zuheben ist die vorzügliche
Haltbarkeit der von mir ein-
geführten Qualitäten, welche
sowohl durch Verwendung nur

bester Rohmaterialien, sowie
durch ein sehr sorgfältiges Ap-
preturverfahren seitens meiner

Fabrikanten erreiht, und
meinen geehrten Kunden die
beste Bürgschaft für vortheil-
haften Einkauf, selbst in den

billigeren PreiSlagen bietet.

1,60 BrÜCKMANN
Bromberg. (31

Villa
Elisabethstr. 5S, ist zu verkaufen evtl.

EB

. zu vermiethen.
] Ich binzurückgekehrt .

(150

Birkene

Deidselstangen
offerirt billigst

KB. Zorn.
DES Pension

Nadelwalde mit 5000Mg. Hühner-, Ent&,
Schnepf.- u. Raubw.-Jagdu. Vogelfang
f. anspruch8l. Herrn. HÜIRE 20Ww EE: Off. u. K.L. 13 a. d. Geshst.

Laden IRG TSSNn US oder Pax-
terre-Mohnung mit Pr. gel OD
unter 725 an die Gest äftost. Viet. Ztg.

Parkstr. 13,1 Wohng., 2 Zim., Küche,
n. reichl. Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Näher.
im Fleischgeschäft, Wilhelmstraße 50.

i .Blumentrr. 4 zum 1. Okt. 3. verm.
1 Wohn. 2 Tr., . imm. u. Zubeh.,
1 Wohn., part., imm. 1. Zubeh.Mniizerinun 18,

fleine Wohnungen, 2 Stiuben, “Zubehör
zu verm. Näheres GElisabeIE2Gesucht ein

yngenirtes qut möbl. Zimmer
3. 1. Okt. Off. u. DT. R. 11 a.d. Geschst.

Abzugeben bei Kaufmann = EG ENEENDSRNEN

(159 ]
.

im Forsthause am Fluß u. Lan und .
.

Käthe Rochl
im Stermw'shen Konservatorium zu

NiklasSs-Kempner zur Konzer
Berlin von Fr. Professor Selma

tsängerin und Lehrerin ausgebildet,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum von Bromberg und Umgegend. An=-

meldungen in der Geschst. d. Ztg., vom 1. Oktober ab Mittelstraße 48, 1.

Erste Frankfurter Billard-Fabrik
BE. Kinbeck, Frankfurt a. M.

Filiale u. Lager Bromberg, Bahnhofstr. 7
Sowie Billard-Reparatur=

Umänderung unter Garantie,
Werkstatt für SONNIG

Vertreter &d- Wieczorek, Bahnhofstr. 5.

(264
||

Wirthschaftsw

dis. Di. fd. dis EE des dr. dees.

Obstwaagschalen,
DM

aagenjeder Art?
ober» 1. unterschalige Tafelwaagen, EM

Dezimalwaagen, ““W5
mit und ohne Unterzug,

G. B. Schulz.
Theaterplatz,

beste
Möbel kauft:manam“

Gelegenheitskauf!
Unsere Restbestände an

Kiefern, Eschen u. Eichen Bohlen,
Nothbuchen u.

Speichen
PBappelbrettern,

(151

geben wir nnter dem Kostenpreis ab.

Aronschn & Pink i, Lig.

Arbeit

die das Pußfach erlernen

Emma
Neue Pfarrstraße 2,

Smarkt

Damen
wollen, können sich melden.

Dumas
Neue Hp 22;

-

Ein blinder junger Mann
ff. .sucht Beschäftigung mittels seiner Schreib-.

maschine bei Kranken, die am Schreiben
verhindert sind. Offerten unter B. L00
an die Geschäftsstelle d. Zeitung erbeten.

Bei Bäckereien
U.

A;
eingeführter

Vertreter gesucht
für vorzüglichen großen Verbrauch3-
artikel. Offerten unter R. S271 an
Haasgenstein & Vogler A.=-G..Stuttgart.

Vom 1. Oktober ist Wilhelmstraße 4,
part. r., ein möblirtes Zimmer, mit
und ohne Pens., an 1 auch 2 Herren zu
verm. Zu exfrag. Gammstr. 27, u, r.

1 auch 2 möbl.Zimmer sogleich zu
vermiethen Bahnhofijtraße 11, 2 Tr.zlink3.

Buchhaudlungöreisende“
auch Damen) für die gangbarsten
Bücher bei höchst. Prov. unter Angabe
vou Referenzen gesucht. wULEIS unter
E, EK, 3 au die Geschäftzst.d. Ztg.

. Die DUE den Tod unseres lang-
'59grigen Generalagenten Herrn

“Kar Engel erledigte (31

„Generalagentur Posen
ue 2d4e Gesellschaft ist sofort wieder
zu besetzen. Geeignete

fkautionsfähige
Herren werder, gebeten, ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und Angabe von Re-
ferenzen baldmöglichst direkt an uns ge-

langen. zu lassen.
Lübe>, den 16. September 1899.

Deufs<he FTebens-Versicherungs
Gesells<aft in Fbes,

ür Winter-2 füdtige Zuschläget väiSäftigung.verlangt S. Zimmer,
Maschinenfabrik, Thornerstr. 43/44.

Ein junger (90 Schlosser gesucht.
Wüischnewski &immermann,

Wilhelmstraße 59.

PN . toffelnauSnehmen im Akkord.
8 . 12--50 Mk.

H

.Wohnung.

.

wird verlangt. G.

31

0.07 ee eintreten.

Köfflihe italien, Weintrauben
frishe arom. Preißelbeeren

empfiehlt und versendet promptest
Danzigerstrasse 164

Emil Mazur, Fern: No. 216.
14

Kanzlisten
verlangt (151

Rechtsanwalt und Notar Moczynski.

Malergehülfen
finden dauerndeEIGNET bei

Anstädt, Maler:2288) R Rinkauerstr.3
2 Schmiedegesellen

können eintreten. (2348
Cc. Breitenfeld, Hammfirußh 24.

Tüchtiger und durc<aus nüchterner

verheiratheter Mann
mit eigenem Pferd, zum Brodwagen
fahren über Land, bei hohem Verdienstper bald oder später gesucht. (159

Bromberger
Mpiteen und Damp

4-5. GMutftrane 4-5.

Tüchtige Raurergesellen
2 . finden dauernde Winterbeschäftigung in
M .Chiechocinef beim Bauunternehmer

3

.Jul, Bonowicz« Täglicher Lohn min-
4 . desten3 2 Rubel.
4 . vergütet. Nähere Auskunft ertheilt

Logis frei. Reise wird

Mautrerpolier Dieschardt, Thorn,
Neubau Elisabeth- u. Gerberitr.-E>e.

UÜchtung.
Suche Leute zum Rüben- und Kar-

Rüben
Kartoffeln

Freie Reise und
pro Berson 25 PBfd. Kartoffeln nebst

u melden bei Säwert
beim Gasthofbesizer Schwartz,

Karlstraße 15. (2364

Hauswart,

pro Morg ei
fiepenweise 5--10 Pf.

3 womöglich finderlo3, bei freier Wohnung
zum 1. Oktober gesucht. (2292

Scchleusenau, Kirchenstraße 2.
/)

Gin Hauswart wird verlangt..
145) Schick, Feldstraße 21.

19 Boldshmiede-Lehrlinge
mit guten Schulkenntnissen geg. 2877liche Vergütung verlangt. (13

Oskar Unyerferth,
Goldwaaren-Fabrik, Danzigerstr. 136.

Lehrling verlangt5

Liptau, Tischler- u. Drechslermeister,
148) Danzigerstraße 131.

Lehrling
kann eintreten. (149

Bromberger Gewerbebauk.
= zum 1. Oktober (149

einen Lehrling.
E. Stoessel, .

Buchbinverei und Vergoldeanstalt,Friedrich3plaß.
Suche zum Oktober (2296

einen Lehrling.
Paul Kraege, SRonditor.

1 ordentliher Zufburige
kann sofort eintrefen bei

Carl orm
1 ordentl. fleißiger Laufbursche
mit guten Führung3-Attesten melde 19per sofort.

Elsner & Manoken:
Ein LEAfEUGE SaifHEE ME

vunges Rädhen
. . auSgebildet in - doppelter Buchführung 5 WEN

und an der Schreibmaschine sucht bei
bescheidenen Ansprüchen Stellung. Gefl.
Adr. an die Geschstd.Ztg. u. 8.100 erbet.

Gin junges anständig. Nüdchen
9t 1. Okt. En als Verkäuferin.

. u. H, H. 32 a. d. Geschäftsst. d. Z.

1 tüchtige Buchhalterin
und Verkäuferin

juche fofort. Jul. Ross,
150) Kunst- und Handelsgärtner.

YAuc< können 2 Lehrlinge sofort
plaziert werden.

Schülerinnen zur Shneiderei
Mittelstr. 43«

x. auch ein anst. jung. Mädchen
die 42 unentgeltlich erlernen.

Gesucht e. gepr. Erzieh., iSxael., firm
in Spr. u. Musik um. 1000 M., sow. gepr.
Kindergärt., musik.. f. vorz. Stellend. Fr.
Friedlaender, Breslau, Sonnenstr. 25.

Einige Lehrmädc<henfönnen si no< melden. 141
Martha Winke, af. BEEMovistin,Danzigerstraße3

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, stellt ein

GrneDanerSche BChdrückerei Otto Grumwald,

Frische PreisSelbeeren,
Liter von 30 Pfg. an. A. Christen.
Hasen! Hasen!
A.Christen, Wildhlg., Danz.»Str.9.

|] AidM3 ARD. IM
Rathhauskeller.

18
Frischeche TEE EEEN

Preiszelbeeven,

Empfehle Kü vorzügliche

füße ze günben, Di 45 Pfg.,

3 Couvert 60 u. 80 Pf.

Abendkarte
größte Auswahl hiesigen Ortes.

Tadellose Biere
Brauerei Kunterftein
Reichelbräu Kulmbach

20. 2CG (218
Emil“verur

Rücbe.
Frühstü>skarte

30 bis 60 Pf.

Kiste 2,50
echt westfälischen Pumperniel,

empf. Carl DISUAE: Bärenfstr. 7.

Gr. Mittagstisch

Tägl. Flaki.280Schulz'sBierquelle.

(* kauf und Verkauf - .

Großer Aushängekasten
(mit Rolljalousie vorgezogen) zu kaufen
gesucht. Offert. mit PreiSang. u. Größe
unter 8. 40 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Ein gut erhalt. kl. Schreibtisch

Di zu Zuse gesucht. Offerten unter
. NL.qa. Dd. Geschst. d. Ztz. erbeten.

Ein früh. Fabrikgrundstü> am hies.
Ort, nahe a. Plat, ist u. günst. Beding.
sof. bill. zu verk. Nur Selbstreflekt. woll.
sich meld. Näh. in der Geschäftsstelle.

Gasthof, Destillation
u. Materialwaarengesch. „slottgehend,

1 sämmtlihen Einrichtungen ist für
5900 Mk. verkäuflich. DUNG: Hau3.
Off. u. 209 a.d. Geschst.d. Ztg. erbet.

Schönes Repositorium (nen)
und Tonbank, Petrolenmapyarat,

sowie Ladeneinrichtung
ist zu verkaufen. Bahnhofstraße 89.

Neues elegantes an Vianino
fortzugs5halber billig zu verkaufen.
2246) Gammstr. 3, 3.Treppen links.
Eine Waschmaschine zu verkaufen.
2291) Kicke, Berlinerstraße 29.

Cine fast neue Drehrolle
ist billig zu verkaufen Kujawierstr. 59.

Completter Bierapparat mit 3
fast neuen Leitungen wegen Umbau bill.
zu verkaufen. Wiener Case.

absichti„ 8 0e Fuhrwerk zu verkaufen.
Lommis Prinz, Brenfenhöferstr. 14.

Zwei große Aushänge-
: Schäu-Kasten

sind billig zu verkaufen. (149
Poststraße 2, Papiergeschäft.

UmzugShalber sind einige Möbel zu20 Mehrere Stühle, 1 Klapptisch,
1 gr: Teppich, 1 Nähtisc<h<en, 1 Komode,
2 Messing-Kessel, 2 Bilder v. Bromberg
a. d. 16. 1.17. Jahrh. Gammstr. 3, II. 1.

Größerer eis. Ofen, vorzügl. Heiz-
kraft, zu verkaufen. DEE 75d, 1.

Vergnügungen *

)

Concordia.
Von DienStag- 2

ven 19. September 1899 ab: 5

Kur einige Gastspiele
der altrenommirten

Rorddentshen Wuartett-
Sänger 1. Humoristen.

Täglich neues Programm. 2
Preise wie bekannt.

|| ZM Das weltbekannte Tuch-Ver-
sandhaus Coumrad & Kam-

berg in Cottbus hat der heutigenNummer dieserZZe seine Prei:und Bestellkarte wieder beigefügt, worauf

wir
2 DiE ZUE w. 256 Hinein.

Verand ih für IE politischen Theil
L. Gollasch, für Lokales, Provinzielles
und Bunte Chronik H. Singer, für das

KEN Konzertberichte, Litteratur 2c.
axl Bendisch, für dieierichten, Anzeigen u. ReklamenL,. Jax< ow,

sämmtlich in Bromberg.
Rotation3dru> und Verlag: ,

Gruenauersche Buchdruckerei
> Otto Grunwald in Bromberg-
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